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er sogenannte „Friedenskongreß "
e Gruppe dieses Friedeuskou --

vom Tage.
»sere Hekdttwtguutz . — Ai« euglischt Kruppe dt« Iriede»»-

rtsse«. — I «r uattenul-frauzöstscht Koriatttztusiougreh . —
grispi «der de« Krtibund uud Italien.

ES ist merkwürdig , wie man sich in doch sonst unterrtchteten
Kreisen über das Ausbleiben einer direkten Goldvermehrung in unserer
« etchsbank in Folge der neuen 80 Millionen Reichsschatzscheine nach
Amerika hin wundert . Zunächst sind wir doch den Amerikanern für
Getreide, Baumwolle rc. so viel schuldig geworden , daß wir uns
freuen müssen , wenn zunächst kein Gold der Reichsbank entnommen
werden muß. Denn da wir Papiere nicht mehr nach Amerika zu
txriaufa » haben und unser Dorrath an Londoner Wechsel
ebenfalls zu Ende sein wird , so bliebe doch kaum
etwas anderes als eine Baarzahlimg übrig . JrueS
New-Aorker Bankhaus also, das für die 80 Millionen Retchsschatz -
scheine nach Deutschland zu remittiren hat , ist vollkommeir in der
Lag«, zu diesem Zwecke einstweilen noch Tratten auf deutsche Bank-
vlätze auszukaufeu, die von New-Pork aus für die uns unentbehr¬
lich« Rohstoffe auf uns gezogen werden. Daher jenes Ausbleiben
von Goldverschiffungen, während wir im Geaentheil später jedenfalls
wohl noch Gold rmch New-Aork senden müssen . Kann doch unser
Getreidebezug von dort im Ganzen einige hundert Millionen Mark
wie gewöhnlich betragen .

In Paris ist am Sonntag der
zusammeugetreten. Die englische
gresses will mm folgenden Beschluß beantragen :

„Die britische Regierung hat alle Vorschläge betreffend die
Schlichtung des Streithandels in Südafrika durch ein
Schiedsgericht verworfen ; die Regierungen der südafrikanischen Re¬
publiken find bereitwillig auf diese Vorschläge eingegangen . Folglich
steht stch der internationale Friedenskongreß veranlaßt , daß 1. die
Verantwortung für den Krieg in Südafrika auf England allein fällt ,
weil es das Schiedsgericht abgelehnt hat , daß 2. die Handlungs¬
weise der britischen Regiermrg , welche die Ermahnung «»» des Ueber-
riukommeus vom Haag verschmähte und die rohe Gewalt vorzog ,
verdammeuSwerth ist und bleibt , als eine Beleidigung des mensch¬
lichen Gewifletts und ein Verrath an der Sache des menschlichen
Fortschritts ."

An dem Tag « dieser Kongreßeröffuung ging ein anderer Kongreß
st» Parts zu Ende : der nationale französische Soztalisten -
kongreß . der im Anschluß au den internationalen Kongreß am
Souittag den 30. September geräuschvoll, wie er von Anfang au
gewesen war . geschlossen wurde. Da die Führer der Arbeiterpartei ,
deren Haupt JuleS GueSde ist. nach dem zweiten Sitzungstage
zu der Einsicht gelangt waren , daß sie dm Kürzeren würden ziehen
müflm , beschlossen sie im Voraus eine schickliche Gelegenheit wahr -
-uuehmeu. um ihren Rückzug anzutreten . Dies geschah dem» auch ,
als ein Jaurösist eiuein Guisdisten einen „Klaps " in der Hitze
des Gefechts erthetlte. Mörder ! Mörder ! schrieen nun die Gues -
dlstm und zogen ab, während man im Saale vergeblich den „ Ge-
wordetm " suchte. Das war des Vormittags ; des Nachmittags
stellten stch aber wieder einige Guesdisteu ein . u »»d nun wurde ein
Kompromiß geleimt, von dem versichert wird , er bedeute einen ge¬
waltigen Sieg für Jaurös m»d zilgleich für den Handelsminister
Miller and . Die Meinungen hierüber lauten aber in den Partei -
blätteru so verschiedet », daß mar» wohl thun wird , das Wettere ab -
Mvartm .

Wie der „Fkf. Z ." aus Rom gemeldet wird , veröffentlicht da¬
selbst die „Nuova Antoiogia " einen Artikel Cris pi 's über den
Dreibund , der , wie eS in dem Artikel heißt , keine Schöpfung

Bismarcks , sondern ein Werk des Zufalles sei. Italien sei seit dem
im Jahre 1879 geschloffenen Vertrage im Jahre 1882 belgetreten .
Die isolirte Stellung hätte für Italien eine Schwächung der Ost¬
grenze zur Folge gehabt , während die Freiheit seiner Meere beein¬
trächtigt und sein europäischesPrestige vermindert wurde . Der Beitritt
Italiens zum Bündniß war begründet durch die au der Grenze Frankreichs
unb Oesterreichs drohenden Gefahren und durch die wachsende Unord-
tiuitg im Innern . Nur ein starkes mächtiges Volk könne isolirt
bleiben. Die italienischen Radikalen , auftatt angemessene Rüstungen
zu fordern , forderten vielmehr EntwaffnilUg und ein Bündniß mit
Frankreich. Ein Bündniß mit einer republikanische» Regierung , die
stärker als Italien sei, wäre gefahrvoll für die nionarchischen In¬
stitutionen Italiens . Rußland , das stärker , als Frankreich sei, habe
dieses in die Sphäre seiner auswärtigen Politik gezogen.
Die russisch - frarrzösische Freundschaft habe der» guten
Erfolg gehabt , daß Frankreich die Hoffnung verlor ,
den Kaiser von Rußland als Gehilfen bei dreisten Unternehme»» zu
haben . Italien könnte trotz feiuer Zugehörigkeit zum Dreibund seine
ausgezeichneten Beziehnugen zu Frankreich beibehalten . Italien mit
seiner schwachen unthätigen Politik bat Frankreich um das Almosei»
eines Lächelns, indem es auf die reichste italienische Kolonie am
Mittelmeer verzichtete , während Deutschland dagegen den Grafen
Waldersee den ftanzösischen Soldaten als Vorgesetzten gebe. Deutsch¬
land und Italien seien dreißig Jahre lang verschiedene Wege ge¬
gangen . Das Beispiel »nüsse Jtaliei » lehre»».

Zur chinesischen Angelegenheit .
Bei den immer noch sich viel widerspvechönlden Nachrichten ans

China , die theils auf russischem theils aus mglischem Interesse
fußen , ist «3 auch heut « noch schwer, ein klares Bild der gegen¬
wärtigen Lag« zu gewinnen . In Petersburg scheint man gereizt
zu sein, daß man außerhalb Rußlarids nicht recht an den wieder¬
holt angekündigten Rückzug der Russen aus Peking
glauben will . Ein aus Taku vom 27 . September datirtes Tele¬
gramm des Gesandten Giers versichert 'daher neuerdings , „er
begebe sich mit >der ganzen 'Gesandtschaft nach Tienitsin ." Ob die
Reise mittlerweile thatsächlich ist , »veiß man noch nicht . Jedenfalls
bleiben aber russische Truppen — man spricht von 8 0 0 0
Mann — in Pekingzurück , obgleich sie dort doch keine russi¬
sche Gesandtschaft mehr zu beschützen haben . L i -H ung --
T s ch a n g hat gegenüber einem Interviewer in Tientsin behauptet ,der russische Admiral A l « x e j e w habe sich nur 'deshalb nach
Port Arthur begeben, um dem Grafen Waldersee auszu¬
weichen . Das ist , der „ Frkf . Z ." zufolge , nicht unmöglich , denn
ans idem bisherigen Verfahren 'bei Russen if|ti zu erkennen , daß sie
nicht geneigt sind , auf selbständige Operationen zu verzichten . Das
wird jetzt , nachdem Graf Waldersee in Tientsin angekormnen ist,
wohl auch nicht anders werden . Das Hauptbestreben des letzteren
dürfte darauf gerichtet sein, Ge n u g t h u u u g für die E r m o r d-
ung des deutschen Gesandten zu eäangen . Es braucht
kaum bemerkt zu »verden , -daß als solch« die Opfer und Ehren¬
bezeugungen , tvelche der Kaiser von China in einem an den
Deuts che n Kaiser gerichteten Briefe dem iSarge mit
der Leiche des Ermordeten zu 'widmen verspricht , nicht angesehen
werden dürsten , da hierdurch den Chinesen selbst die Größe ihres
Verbrechens nicht klar genug gemacht wird . Immerhin würde der
Brief des Kaisers Kwangsu im Zusammenhänge mit der Absetzung
des Prinzen Tuan und der Bestrafung anderer hoher Beamten —
vorausgesetzt , daß dies« Maßregeln ernst gemeint sind — darauf

schließen lassen, daß die chinesischen Machthaber allmählich die
Größe der 'ihnen drohenden Gefahren einzusehen be¬
ginnen . Schließlich wird ihnen auch die russische „Freundschaft "
unheimlich 'werden , 'Venn dir guten Freunde richten jetzt ihr Haupt¬
augenmerk darauf , sich in den Besitz der nach Nvvdvn führenden
E » senbahn Tientsin -Shanhe ikwan zu setzen , uw Au
der Zeit , in der nach dem Zufrieren des Peiho und der Rhede van
Tabu eine Verproviantirung der verbündeten Truppen owt dieser
Seite sehr schwierig, wenn nicht unmöglich wird , die einzige von dem
ebenfalls von Russen besetzten Vertvagshasen NitttschtvttNü
nach Süden gehende Linie kontrolliren zu können.

In London finden dir neuerlichen kaiserlichen chine¬
sischen Erlasse bezüglich der Bestrafung der SchNldrgeN bei
bei alledem gleich wie in Berlin ein« durchweg äußerst geringf *
schätzige Aufnahme . Die „Times " bemerkt, Li ^ ung -Tschang
der stets damit prahle , wenn auch Chma die Mächte nicht im FM «
schlage, sei es ihnen doch Mts in der Diplomatie über , habe seine
gewohnte Schlauheit bewiesen, indem er diese hanwlvsm Ver¬
sicherungen gemde in dem Augenblicke erlangte , wo Graf Wal de r -
s e e den militärischen Schauplatz erreichte. Diese Versicherungen
würden jedenfalls dm Mächtm , 'welche die der Senidung inneliegewe
Bedeutung zu mindern suchten, als eine triftige Entschuldigung für
eine weitere Verzögerung dimen , schon jetzt suche man
in den Vereinigten Staaten die Ansicht zu verfechten, Deutschlaiüos
Stellung sei unhaltbar . Der „ Standard " verbreitet stch ebenfalls
über die innere Nichtigkeit der chine fischen Suhne -
v o r s ch l ä g e, die höchstens als ein Beweis p betrachten seien , daß
China feinen bisherigen Trotz aufgobe nNd versuche, die in den Ver¬
einigten Staätm zu seinem guten Millen bekundete Zuversicht zu
rechtfertigen . Jedenfalls wäre es voreilig , gegen'tvärkig den Drück
zu lockern , !denn es sei 'bekannt, 'daß aus solche Schrinbestraftsigen
in China sehr bald wie Ehrenrettung zu folgen pflege . Man werde
erst 'den klaren Beweis abtvartenmüssen , ldaß in diesrm Falle
die Uebelthäter ,

'besonder Prinz Tuan , ernstlich herangezogen
würden . Sobald den AiaNdschu ÄberzvugMd klar weüde , daß ihre
ei ge ne Sicherheit datxm äbhänge , 'daß mit dem ' P r ing en
Tuan ein a b s chr « ckendes Beispiel amfgeftM
tverd«, 'dann würden sie ihn ztveifellos opfern , andernfalls es
aber leim Schein bewendet sein lass« ». Aus der Berufung rm ^diie
Freundschaft 'des Kaisers sÄ zu schließen, daß man in China das >
alte Spiel der Scheinbestrafung versuche . Die Partei der Fremdsr -
hafser habe durch die Niedermetzelung der Missrona .r «
größtentheils ihre Ziel « erreicht . Wenn sie mit der Schoio -
bestrafung Erfolg hätte , dürfe sie sich als siegreich betrachten , es #d
aber Sache der Mächte, sie aus dieser Täuschung zu veitzem.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Zum 60jährigen Dienstjubilänm des wijrtt . Generals der
Artillerie und Generaladjutcmtm Fohr . v . Molsbe rg schreibt
das „Mlrtärwochenblatt " : „Am 2. Okt . d . Js . feiert Heinrich Frhr .
v . Molsberg sein 50jähriges Dienstjubrläum . Führ . v. Molsberg
ist einer ider letztm nachweisbaren BlutsverwawdteN ! Johann
Gutenbergs . Durch «ine Base Gutenbergs , die einen Herrn v.
Molsberg heirathete , kam seinerzeit auch die große Rheminsel
Langenau und Nonnenau oberhalb Mainz als Kunlellehn ' an die
Familie Molsberg , in derm Besitz sie sich 'heute noch befindet . Der
Jubilar und feine ganze Familie warm von der StM Mainz vn

Badischer « eschichtskalender .
^

lRachdruck verboten.).
6 . Oktober :

1830 Markgraf Ernst von Baden -Duolach wird nach dem Reichs¬
tag von Augsburg beauftragt , mit den Evangelischen weiter
Bermittelungs -Berhandlungen einzuleiten .

IG© Markgraf Philibert von Baden -Baden bei Mont -Contour
in Poitou im Kampf gegm die Hugenotten gesallm .

1L8Ü Prinzessin Johanna Elisabeth , Tochter Friedrich VII . Mag -
m»S von Baden -Duklach geboren.

'

Das Gebot der Micht.
Roman von Nina Mehle .

(Nachdruck verboten.)
(60 . Fortsetzung.)

»Ich werde ganz ruhig sei»»" , versicherte Max mit erstickter
„ganz ruhig , Nicolas Jwanowcisch , aber bitte , erlauben

fi « , daß ich zu Darja gehe."

„Deshalb bin ich gekommm, " rntgognete der Doktor , dem
die Selbstbeherrschung 'des Knaben gefiel, freund5ich , „und daß
Da ein tapferer Jung « bist , setz« ich voraus . Wir stehen alle unter
Gotte- Hand , mrd ich sagte Dir schon, wo 'die Menschen verzweifeln ,
geschieht oft genug ein Wunder ! Und jetzt wische Dir die Thränen
au » dm Augm , Knaben dürfen nicht weinen , und Darja könnte
sich außerdem aufregen , wenn sie Dich in diesrm Zustande sieht,
chr schadet jetzt jede Kleinigkeit !"

Echweigmd gingen sie neben einander Vis vor Darjas Stube ,
dort , cm der Schwelle, blickte der Doktor noch einmal fest ft» das
trvpofe Knabengesicht.

’
, »Ich verlasse mich darauf , Max, " sagte er sehr ernst , „daß Du

nicht wieder solch ' eine Szene wie vorhin machst, in diesem Falle
müßte ich , so leid es mir thcite, Dich ichne UkNstäsde fortschuken !"

Max antwortete nicht, nur die Lippen preßte er fest auseinander
und wischte sich noch einmal mit der flachm Hand über die Augen ,
gleichsam als wolle er dort auch die letzte verrächerische Thrünen -
spur vertilgen : bod; .

Leon'tjew verstand ihn , und mit einem Gefühl
«des Stolzes , als wäre das tapfere Kind sein eigenes , öffnete er die
schmale Thür zu der Krankmstude .

Darja lag mit dem Gesicht nach oben in dem Schwerkranken
eigmen lethargischen Ha-Ibschlummer und Max hätte ausstöhnen
mögen beim Anblick der Veränderung , welche die wenigen Tage in
dem alten , Neben Gesicht hervorgernfen hatten . — Das war schon
nicht mehr das

^Antlitz einer Lebenden, sondern das einer Todten ,
und nur der röchelnde Athem , unter 'dem die eingesunkene Brust
sich hob und senkte , sprach wider diese Voraussetzung . Doktor
Leontjew beugte sich über die 'Kranke , fühlte Hren Puls , horchte
auf ihren Herzschlag, und bei dieser Konsultation schlug Darja
die Augen auf . So etwas wie ein Lächeln irrte über ihre bläu¬
lichen Lippen , und einen Augenblick hingen ihre erkvschenen Augen
regungslos an dem noch imimr über sie geneigten Männerkopf .

„Es geht zu Ende mtt mir , Batjuschka , Nicotaj Jwanowitsch
"
.

flüsterte sie mit Anstrengung , „den alten Leib flicken alle Ihre
Medizinen nicht mehr zusammen , aber — es ist besser so ! — Nur
eine Bitte habe ich noch , lassen Sie Mich das Kind sehen , es ist
ja doch zum letzten Mal !"

„Ich habe Dir Max eben miigebracht , Darja "
, entgegnete der

Arzt freundlich , „da ist er , er kann heute bei Dir bleiben , wmn
Du willst !"

„Max , Maximuschka, " jubelte die Kranke aus und steckte dem
Kiraben mit Anstrengung beide Arme entgegen . „ O , dafür segneSie Gott , Nicolaj Jwanowitsch , auf soviel Güte habe ich nicht
mchr gehofft! — Darf er wirklich bei mir bleiben ?"

„Ja . aber sprich nicht. Darja . das Sprechen schadet Dir ! —
Wenn es für Max Zeit zum Schlafengehen sein wird , komme ich ,um ihn abzuholen !"

„Danke , Nicolaj Jtvanowitsch , danke ! " flüsterte die Kranke
vnh büÄr mit glücklichM Lchtzch» v» Pas btaff« Knabengesicht ,

welches in Schmerz versteint zu sein schien, denn mt$ Nicht eine
Muskel in demselben zuckte.

Leontjew streifte mtt äirrsm letzten, ernsten Blick die schlanke
Gestalt am Bett der alten Frau , empfahl noch einmal Ruhe , ver¬
sprach , am Abend Wiede: nachzusehen, und verließ die enge Hinter¬
stube. Als sein« Schritte nach 'dem Flur verhallt waren , breitete
die alte Frau von neuem dem Sohn ihrer todten Herrin die Arme
entgegen , doch mit einer sanften , aber entschielxnm Bewegung
machte sich dieser frei .

~
*

» Du darfst Dich nicht aufregen, Darja , mußt ganz ruhig
bleiben, " sagte er ernst und strich der alten Frau zärtlich das graue
Haar aus der feuchten Sttrn . „Doktor Leontjew sagte mir vor¬
hin , daß Dir jede Kleinigkeit schaden könne . S «i ganz ruhig , ich
gehe nicht fort , nicht eher , als bis Du wieder gesund geworden hist ,
selbst dann nicht, wmn er es befiehlt, aber ich glaube , er wird
es nicht thun , wenn ich ihn darum bitte . Thut Dir etwas weh ,
Darja ? — Aber nein , sprich lieber nicht, Nicolaj Jwanowitsch
hat Dir das Sprechen verboten, bleibe ruhig , mein« gut «, liebe
Darja !"

Mit glücklichem Lächeln lauschte die Kranke der lieben , auch
so lange und schmerzlich entbehrtm Stimm « des Knaben , dam »
schloß sie die Augen in wie plötzlich über sie kommender Schwäche ,
sie hätte , selbst wenn sie wollte, nicht mohr sprechen können . Es
war , als hätten ihre schwachen Kräfte m« bis zu diesem Augen¬
blick gereicht und erlöschten nun jäh, da der letzte heiße Wunsch
ihrer treuen Seel « erfüllt wurde.

Vorsichtig setzte sich Max auf den Bettrand , fast krampfhaft
umklammerten die dürren Finger 'der altm Frau seine Hand , irnd
wieder hob sich ihre Brust in schwerm, röchelnden Whemzügen . Bon
Zeit zu Zeit schlug sie die Augm auf , 'doch befriedigt schloß sie
sie wieder , sobald sie das blaffe Knabmgesicht vor sich sah , r»Kd
ihre welken Lippen bewegten sich lautlos , als flüsterten sie Gebete
oder SegenÄvünsche .

'

Ksrtfttzugg Mt .)
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vergangenen Juni als Ehrmgirstr zu der Gutenlberglfeier geladen .
Bei dieser Gelegenheit verlieh ihm der Großherzog von Hessen 'das
Großkrei ^ des Ordens Philipps des Grotznmchigen . Zahlreiche
andere hohe Orden schmücken den General , der drei Königen dienen
durfte . Außer den Vielen , die ihm in der Armee ncchstehen , theilen
die Gattin , zwei verheiracheie Töchter , zwei Schwiegersöhne und
sieben Enkel die Freude der selienen Feier irtH 'dem JaMlar , der sie
in außergewöhnlicher geistiger und körperlicher Rülfttigkeit begehen
darf . Möge es ihm beschielden sein, sich noch lange Jahr « in der¬
selben Gesundheit urib Frische eines gesegneten Atters zu erfreuen /

* Der ..Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachung
betr . die Anmeldung unfa llver si che ru ng s pfl i ch -
tiger Betriebe , sowie eine Anleitung betr . Anmeldung . Die
Frist für die Anmeldung wiöd auf die Zeit bis 16 . November tncl .
festgesetzt .

* In Leipzig wurde gestern 'der fünfte national -
soziale Parteitag eröffnet . Vorsitzender ist Prof . Gregorie -
Leipzig. 180 Delegirte sind anwesend .

Frankreich.
* Wie die Blätter meldeten, ist Prinz Dnkantor . der Sohn

des Königs von Kambodja , von Paris geflohen . Der „Figaro "
theilt nun mit . der Prinz , der zum Besuch der Weltausstellung nach
Paris gekommen sei, habe bei diesem Anlaß der Regierung eine
Denkschrift überreicht, iss der er in schärfster Weise gegen gewisse
Kolonialbeamte Beschwerde führt . Die ftanzösische Re¬
gierung habe die Denkschrift für unannehmbar gehalten und
dem Prinzen bedeutet, daß er in den nächsten Tagen von Marseille
mit dem Dampfer „Tonkin " nach Kambodja abznreisen habe. Der
Prinz habe jedoch die Rache der von ihm angezeigten Beamten
gefürchtet und sei , anstatt dem Befehl nachzukommen, nach
Brüssel geflüchtet .

Jean Heß , welcher den Prinzen Dnkantor nach Brüssel
begleitet hat . telegraphirt von dort an den „Temps "

, der Prinz ,
ältester Sohn des Königs Norodom . der ihn selbst bei der fran¬
zösischen Regierung als seinen Thronerben beglaubigte , sei mit
dem bestimmten Auftrag « nach Frankreich gekommen , über die indo¬
chinesische Verwaltung Beschwerde zu führen . Das habe er gewissen¬
haft gethan . Statt einer Antwort erhielt er einen von König
Norodom gezeichneten Befehl, heimznkehren, und die Weisung , sich
am 23. September in Marseille einznschiffen . Da aber Jukanthor
nicht ohne bestimmten Bescheid auf die Beschwerden seines Vaters
nach Kambodscha zurückkehrte , begab er sich nach Brüssel , wo er
auf den Bescheid wartet .

Türkei.
* Aus Konstantinopel , 1 . Ott ., wird gemeldet : Gestern

Abend fand im Dildiz-Palais zu Ehren des Schahs ein Gala¬
diner statt , an dem der Sultan , der Schah mit Gefolge und
hohe türkische Würdenträger theilnahmen . Der Sultan verlieh dem
persischen Großvezier den Jmtiaz -Orden mit Brillanten .

Die türkischen Blätter veröffentlichen Artikel auf persisch,
worin sie den Schckh willkommen heißen. Es wird in diesen
Artikeln für Vereinigung aller Muselmanen unter Führung
des Sultans als Khalifen eingetreten und erklärt , daß die
Annäherung zwischen Persien und der Türkei die ganze niuselmanische
Welt mit Freude erfülle.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit 'der G r o ß h e r z o g haben unterm

22 . September l. I . gnädigst geruht , den Frnanzinspektor Heinrich
Brand unter Verleihung 'des Titels Regiermrgsrath zirm Kolle-
giaümitgliod der Grotzh . General 'direktüm 'der Staatseiseubahnen
zu ernen nen.

Mit Enffchlietzung Großh . Ministeriums des! Innern vom 27 .
September d . I . wurde Amtsaktuar Eduard Oett 'lt in Pfullen -
dorf zmn Amtsregistrator ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staotseisen -
bahnen vom 18 . September d . I . wurden die ExpMtilMsaMtenten
Max Oehmke in Achern nach Mannheim und
Leopold D u n tz in Herbolzheim nach Achern versetz : .

Mt Entschließung Großh . Generaldiräktion 'der Staatseffen -
bahnen vom 20 . September d . I . wurde Betriebscrssrstent Adolf
Wtnterhalder in Singen nach Ettlingen versetzt.

Aus Baden.
Z w'a ngserztehung .

QD Di« Einführung des neuen Bürgerlichen Gesetz¬
buches hat bei uns in Baden auch eine Revision
unseres ZwangLerziehungsgefetzes zur Folge gehabt. Mi
haben bekanntlich ein solches seit 1886, das in seinem ersten Paragraph
bestimmt : „Jugendliche Personen, welche bas 16. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , können wegen sittlicher Verwahrlosung auf Grund
einer gerichtlichen Entscheidung in eine geeignete Familie oder in eine
staatliche oder geeignete Privaierziehungs - oder Besserungsanstalt unter -

. gebracht werden : wenn ihr sittliches Wohl durch Mißbrauch 'des Erzich-
ungsrechies oder durch grobe Vernachlässigung seitens der Eltern oder
sonstiger Fürsorger gefährdet ist , oder wenn nach ihrem Verhalten die
Erziehungsgewalt ihrer Eltern oder sonstigen Fürsorger und die Zucht -

_ -vaoriqe Pre ^ e._
mittel der Schule sich zur Verhütung ihres völligen sittlichen Verderbens
unzugänglich erweisen ." Das Bürgerliche Gesetzbuch hat nun auch eine
Zwangserziehung nach bürgerlichem Rechte eingeführt, 'die damit inBvden
neben die öffentliche Zwangserziehung trat . Es mußten daher di« neuen
Bestimmungen mit den bisherigen Bestimmungen in Einklang gebracht
werden und das ist nun in dem revidierte!» Zwangserziehungsgesetz , das
im letzten Regierungsblatt veröffentkicht wurde, geschehen. Es wurden
im ganzen wenig Aenderungen vorgenommen , aber «ine ist einschneidend
genug , daß sie möglichst bekannt und beachtet zu werden verdient. Das
Grenzalter für Zwangserziehung beträgt für die Zukunft nicht mehr 18
Jahre , sondern 18 Jahre . Ja

"
es wird noch in einem 'besonderen Zusatz

brigrfügt : Die Anordnung der Zwangserziehung kann auch nach dem
vollendeten 18. Lebensjahre erfolgen, wenn der Antrag zur Zwangs¬
erziehung noch vor dem 18 . Lebensjahr von dem betr. Bezirksamt erfolgt
ist. Die bisherigen Rcluliate der Zwangserziehung haben offenbar «r-
muthigt , diesen Schritt weiter zu ihun und noch zwei Jahrgänge weiter
unter die Möglichkeit der Zwangserziehung zu stellen. Wird diese
letztere recht gchandbcrbt , so wird dies« Neuordnung für unser Volk nur
von SegeiX sein und gewiß dazu beitragen, die Zahl der jugendlichen
Verbrecher und nicht nur der jugendlichen Verbrecher sondern auch der
Alten zu vermindern. Denn nur

'
durch eine rechte 'Erziehung können wir

verwahrloste Menschen wirklich bessern .

Badische Chronik .
Mauny,im , 1. Okt . Am 9. Oktober findet hier eine

Bürgerausschnßsitznng statt . Auf der umfangreichen Tagesordnung
steht u. a. die Uebernahme des Leichenofens in den Betrieb der
Stadtgemeinde »nd der Voranschlag des Hoftheaters .

* Schwetzingen , 3 . Okt . Der vor 'Kurzem in einer hiesigen'
Wirthschaft von einigen Plankstadier Burschen mißhandelte
Straßenwart Ludwig Zentmeier ist laut „M . G .-A . " am Samstag
seinm Verletzungen erlegen . Außer ddm bereits verhafteten Franz
Wagner von Brühl wurden noch der verheirathete Schreiner Gund
und .'der ledige Heid von Plankfiadt als 'der Mitthäterschaft ver¬
haftet .

* Pforzheim , 1 . Okt . Freitag Abend fand im „Goldenen
Löwen " hier eine Versammlung von Bauarbeitern ans Pforzheim
und Umgebung statt , in welcher der sozialdemokratische L'andtags -
abgeordriete Fendrich aus Karlsruhe von den Verhandlungen im
badischen Landtag Lbei> !die Petition 'der Bauarbeiter Badens be¬
richtete. Herr Fendrich konstattrte «dem „Pf . Beob ." zufolge mit
Genugthuung , daß die badische Kammer mit alleiniger Ausnahme
des Abg . Kirchenbauer sich für eine bessere Baukonirolle urid zu¬
gunsten der Anstellung von Arbeitern als staatliche Hilfskontrolleure
ausgesprochen . Diese Stellung der Staldt Pforzheim sei durchaus
rückschrittlich. Im Anschluß an die längeren Ausführungen des
Redners wuide folgende Resolution angenommen : „Die im Saal
zum Goldenen Löwen versammelten Bauhandwerker von Pforz¬
heim und Umgebung sprechen ' die bestimmte Erwartung aus , daß die
Großh . Regierung jetzt nach 'den' drei letzten schweren Unglücks¬
fällen Nicht mehr länger zögern wevde , 'die von der zweiten ' Kammer
'der Landstände mit allen gegen eine Stimme ausgesprochenen
Wünsche betreffs des Ausbaues des Banarbeiterschutzes und der
Baukontrolle nunmehr auf dem Verordnungstweg zu verwirklichen ."
Von verschiedenen Rednern wudden dann die Mißftände anfgezähli ,
die an 'den hiesigen 'Bauten existieren, und die Ursachen erörtert , aus
welchen die letzten Bauunfälle entstanden sind . Abg . Fendrich warnte
hierbei vor der Selbsttäuschung,,als ob die Arbeiter nicht selbst mit¬
unter einen' Theil der Schuld tragen , urib als ob ' sie zur Verhütung
nicht auch ihr Theil beitragen könnten . Von mehreren Rednern
wur 'de bitter beklagt , daß gerade 'die städtischen Banken viele Schutz¬
maßregeln vermissen ließen , und schließlich eine Interpellation an
den Stadtrath angenommen , in welcher um Auskunft über das Zu¬
standekommen der Antwort an 'den Verband der Bauarbeitgeber
gefragt wurde .

* Kehl , 30. Sept . In der letzten Sitzung der evangelischen Diöze-
sanshnode der Diözese Rhctnbischofsheim kam unter anderen auch die
Frage zur Berathung , ab ein Ortsstatut emgeführi werden soll, welches
den Wirthshausbesuch am Sonntag Morgen verbietet. Da erhob sich,
wie der Str . P .

" berichtet wird , der weltliche Theil >der Synode und
erklärte, so schlimm sei es denn dock, noch nicht mit dem Wirthshaus -
besitch am Sonntag Morgen im Hanauerland , und wenn ein Wirths¬
hausbesuch erlassen werden müsse , so gchör« dies für das ganze badische
Land, nicht bloß für die Hanauer.

* Offenburg , 30 . Sept . Dieser Tag « wurde von toer hiesigen
Strafkammer die 22 Jahre alte ledige Anna Kern aus Kalmar
wegen Betrugs zu 6 Monaten 3 Wochen Gefängniß verurtheilt . Die¬
selbe wußte sich u. a. in Lahr durch gewandte Schwindelmanöver
Geld zu verschaffen. Sie wax stets auf Reisen und lebte , trotzdem
sie nur geringe Mittel besaß , idennoch in Hotels ersten Ranges . Sie
nahm auch Herrenbegleitung an . Im März dieses Jahres lernte
die Kern 'den Mitangeklagten Italiener Lunardi kennen , welcher als
Geschäftsreisender des Hauses Stuhrmann daselbst in genanntem
Hotel verkehrte. Diese Bekanntschaft war 'das Unglück dieses bis
dahin noch unbescholtenen jungen Manne -!. ZunäM zahlte er dir
Kern die Hotelrechnung mit 126 Mk . 15 Pfg . , sonst wäre 'das Fräu¬
lein wohl in die Hände der Polizei gefallen . Dann nahm er die
Kern mit auf die Geschäftsreise nach Italien nnd Spanien und ver-

jubelie mit ihr die ihm von seinxm Geschäftshause anvertvcmte Reis«,
lasse mit 2600 Mark . Die Kem erschwindelte sich dann wieder
Geld , u . a . in Lahr , womit sie sich zu ihrem Galan nach MMhciin
begab, dem sie aus der Patsche Haff. Dann gftkg Ltmardi mit Jfämt
Frau " am 29 . Juli nach Mahlberg , wo die ftern Verwandte hakte.
Hier , wo si« sich als Verlobte ansgaben , wurde ganz gehörig eeuam*
miert . Eine Erbschaft von 300 000 Mk. sollte dir Kem kn Jtstie »
gemacht haben , das Schloß in Mahlberg sollte damit angeka ust wer¬
den . Lunardi hat sogar einen Brief in diesem Sinne an dir Be¬
sitzerin dieses Schlosses in Karlsruhe geschrieibm. Nach «#nm
neuen Schwindelmanöver schloß das Abenteuerleben ' der beiden. Die
Angeklagte war geständig . Lunardi wurde von der ArkKage des
Betrugs und der Hehlerei freigesprochvn. Wegen der Untevfthirig-
ung von 2500 M . wird er sich in Frankfurt zu verantworten haben .

b Hffenvnrg , 1. Okt . Heute Vormittag wurde der Sohn Anton
des wegen Kindsmords verhafteten Philipp Bieser auS Zell-Weierbach
wieder aus der Haft entlassen.

0 » Mordrach (A. Offenburg), 1 . Ott. Gestern Vormittag hat
sich in dem zu unserer Gemeinde gehörigen Zinken Schönwald der
50 Jahre alte , von Petersthal gebürtige Landwirth Anton Träger
in seinem Waschhaus erhängt . Er war schon längere Zeit kränklich .

* chverhnrmersvach , 30 . Sept . Ein auf Besuch hier weilender
Schuhmacher hantirte so mivorsichtig mit der Dreschmaschine, daß Ihm
lt . „ A. f. St . u. L." die Hand zermalmt und 2 Finger abgerissen '
wurden.

* Mom Pachsverg , 28. Sept . Heute Morgen wurden die
Bewohner durch Feuerlärm erschreckt. Um 5 Uhr brach im Schul¬
hause zu Fröhnd . Gemeinde Wolpadingen . Feuer aus , welches das
ganze Anwesen zerstörte. Der Brand entstand auf dem Speiche^ ,Der Herr Lehrer war mit einem Kinde abwesend, während seine
Frau mit einem zweiten Kind« das Schulhaus bewohnten. Diese
wurden erst durch Nachbam geweckt und konnten kaum noch das
nackte Leben retten . Durch ein Fenster gelang es ihnen , sich in
Sicherheit zu bringen . Sämmtliche Fahrnißgegenstände verbrannten .
18 Hühner und ein Hund sind in den Flammen umgekommen, jedoch
ist alles versichert . Zeder Verdacht der Brandstiftung ist ausge¬
schlossen.

* Löffinge », 30. Sept . Gestern wurde unser neuer Bahnhofs¬
gebäude aufgerichtet und wird nun in nächstem Tagen unter Dach komm« .
Um 5 Uhr Abends hatten sich zahlreiche Stadtbewohner beim Bohrchos
eingefunden , denn zum erstenmal fuhr der Zug nach Station 'Löffinge«.
Das Zugspersonal und die 70 Arbeiter erhielten von der Stadt ein Effm ,
verbunden mit einem Trunk

* Binzge « , 1. Okt . Gestern wurde ein Fabrikarbeiter von der
Gendarmerie verhaftet und in das Amisgesängmß nach Säckingen ver¬
bracht unter dem Verdachte eines Sittlichkeitsverbrechens, verübt' am seiner
eigenen Schwägerin, die geisteskrank ist und sich in gesegnetem Umständen
befinden soll.

n Schopkyeim . 1 . Oft . Vergangene Nacht um 2 Uhr ereignete
sich hier ein schwerer Unglücksfall. Einige junge Burschen kehrten um
diese Zeit von einer Tanzbelustignng in Gnndenbausen zurück. Einer
von ihnen , der 22jährige Fabrikarbeiter Gustav Walz von hier , suchte,
offenbar in angeheitertem Zustande , auf einem schwerbeladenenMehl -
fnhrwerk des Müllers Reiß von Brombach Platz zu nehmen, welches unsere
Stadt passirte. Es ist noch ungewiß , ob er hierbei von dem Fuhr¬
mann einen Stoß erhielt oder von selbst abstürzte ; kurz er gerieth
unter den Wagen , dessen Räder ihm beide Beine brachen. Zwei
Mitglieder der hiesigen Sanitätskolonne leisteten ihm die erst« Hilfe
und transportirten ihn nach dem Krankenhause. Falls der Verun¬
glückte mit dem Leben davon kommt, muß ihm das eine Bein am-
putirt werden.

Herbstberichte .
^ Obergrombach , 1 . Okt . Nächsten Donnerstag beginnt btt

Herbst . Man verspricht sich «dieses Jcchr «inen ziemlich guten Herbst
namentlich bei denjenigen , wslche ch« Reben frithgeftig beft>ritzt
haben.

X Mahlberg bei Kippenheim , 30 . Schi . Morgen wird hier
mit 'der Weinlese begonnen werden , welche dieses Jcchr sehr gut wus-
zugeben versprichi .

&+ Mom Areisgau , 1. Okt . Der Herbstanfang ist. auf ver¬
schiedenen Pnnkten für diese Woche festgesetzt. Am Kaiser st uhl
beginnt die Weinlese Dienstag in Kiechlinsbergen , Mittwoch Wasen¬
weiler, Donnerstag Endingen , Bischoffiugen, Freitag Rothweil .
Jedenfalls werden aber noch mehr Orte eintreten , denn im Allge¬
meinen befürchtet man , daß die Fäule der Trauben um sich greift
und um diesem Nachtheil vorznbeugen , geht man ftisch an' s Werk.
Die Meinung , es sei ein früher Herbstbeginn , die Trauben dürsten
noch eine Woche hängen , ist vielleicht nur theilweise berechtigt ; gegen
das Ueberhandnehmen der Fäule ist die Lese im jetzigen Stadium
aber das einzige Mittel . Uebrigens trifft man Rebstöcke , wo die
Trauben zuckersüß sind . — Vom Tuniberg traf gestern die Nach¬
richt ein, daß inan auch da diese Woche die Lese vornimmt . In
Gottenheim , der nördlichsten Spitze des Tunibergs , soll bereits heute
begonnen werden ; die nächsten Tage folgen Waltershofen , Sankt
Nikolaus , Opfingen , Thiengen , Munzingen , Mimsingen , Merdingen .

- I . Büsingen (A . Konstanz ) , 29 . Sept . Mittwoch ,
'den 3.

Oktober beginnt hier 'die Weinlese . Der infolge der anhaltend
günstigen ' Witterung prachtvolle Stand der Trauben wird wach

Der Karlsruher Künstlerbimd in Zürich.
Z ü r i ch , den 30. Sept .

Diesmal steht die Ausstellung im Künftlerhause unter dem Zeichen
der angewandten Kunst, denn sie birgt eine reiche Sammlung von Weiß
und Schwarz -Arbeiten des Karlsruher Künstlerbundes ,
von Kunsteindrucken , Luxuskarten und Plakaten , welche in vielgestalteter
Musterkarte die Anwendung der Errungenschaften eines modernen Stiles
im Drucke lehren. Auf den ersten Blick, so schreibt hierüber der Kunst-
refermt der „N . Zür . Zig .

"
, flimmert es einem vor Augen, wenn alle

Schöpfungen unseres Reklamezeitalters mit 'ihren konfusen Formen und
grellen Farben auf uns eindringen; aber bei etwas gutem Willen legt sich
der Sturm in Bälde und etm Vertiefung in das neue Schaffensfeld der
Kunst wird einem jeden ihren wahrm Sinn erschließen und die wirklich
bedeutenden Vorzüge dieses „abgekürzten " Stils zu Tag« fördern.

Ms vor wenigen Jahren die Forffchritt« rm technischen Druckver¬
fahren dem „Kunsthandel" erlaubten, das Land vis hinauf in die ab¬
gelegenst« AIphLtte mit Farbendrucken besserer und schlechterer Sorte zu
überschwemmen , und dem guten bürgerlichen '.Hause einen billigen, farben¬
schillernden Wandschmuck zu liefern, da trat die wichtige Frage an die
Künstler heran , ob mit billigen , aber wirklich künstlerisch- individuellen
Leistungeneine erfolgreiche Konkurrenz zu erhoffen sei und ob damit wohl
der Verflachung des Kunstsinnes Einhalt geboten werden könnte . Die
in der Illustration stets hervorragenden Franzosen bedienen sich seit
langer Zeit des Steindruckes,

'der dem Künstler gestattet, di« Zeichnung
direkt aus die Vervielfältigungsplatte zu entwerfen und so den Abdruck
ohne Dazwrschentretm von technischen Manipulationen oder fremden
Händen als unverfälschtes Originalwerk zu vervielfältigen. In Deutsch¬
land ist diese Kunst von einzelnen Bertretern^erfoligreich benützt worden
und allen voran hat Hans Thoma in seinen 'Lithographien eine
Reihe von mustergültigen, stimmungsvollen Blättern geschaffen , 'in denen
eine wundersame Mischung von Wahrheit und Dichtung zusammenklingt.
Mer die allgemeine Anwendung auf alle Branchen «des Druckes , verbun¬
den mit Farbenzuihatcn von einem oder mehreren Tönen , hat erst der
Karlsruher Kiinstlerbund im vollen Umfange durchgeführt.
In richtiger Erkenntniß der äußerst eiukachm . ihnen zu «Gebote stehenden
Mittel , haben sie das intime Einzelbild aus dem Kleinleiben zur Dar¬
stellung erwählt, kein« dramattschen Stoff « «mit bewegten Menschen¬

gruppen, sondern Gottes freie Natur , im Wechsel ihrer ungezählten
Stimmungen , die tausend lauschigen und trauten Winkel im dichten
Waldesdunkel, cm blumigen Ufer des Dorfbaches, die Abenddämmemng
mit ihren «Phantasiegebilden und alle die «Schönheiten und Reize der
Landschaft. Einen andern, ebenso allgemein bekannten Darstellungs.
kreis bietet die Märchenwelt in «ihren volksthümlichen Gestalten, Dorn¬
röschen , der stolze Ritter auf schwarzem Rosse , der trotzig ins Verderben
reitet und all die Meer- und Waldnixen, .deren schlanke Körper das grüne
Naß öder den stillen Wald beleben. Aber auch die allegorische Figur
wird oft «dargestellt , indein sie dem Künstler das Mittel in di« Hand giebt ,
seine Gedanken in engec Form , gleichsam als offene Frag « , dem Beschauer
zu offenbaren. Das Figürliche, das «Genre und die «Karikatur werden im
Gegensätze zu den Franzosen stark vernachlässigt , «denn unser Sinn geht
nicht nach dem satirischen Siiienbilde , sondern einzig Und allein nach
der Stimmung . Und einfache, anspruchslos« «Stimmungsbilder sind sie
alle , momentane Ausschnitte aus der Natur , zum Theil bevölkert mit den
in ihr verborgenen , dem Menschen fühlbaren und dom Poetenauge sicht¬
baren Fabelwesen .

Einfach wie die Darstellung ist di« Ausdrucksweise in Form und
Farbe und wir 'müssen uns hüten, diese Werke angewandter Kunst mit dem
Maßstabe der hohen , freien Knust zu messen. Denn sie verdanken ihre
Entstehung nur einer Forderung nach Dekoration «und sollen nichts als
schlichte , aber originelle Mittel zum Zwecke sein — dem Wohnraume den
Zauber der Intimität zu verleihen . Mancher wird «sich an den stilistrten
Formen stoßen und diese vereinfachte Ausdruckswerse nicht verstehen
wollen , nnd es ist ihm auch in vielen Fällen nicht zu verargen, aber wer
sich durch das Eindringen in die wirklich guten Landschastsbikder an den
neuen Stil gewöbnt , wird auch an den übrigen Schöpfungen mehr Ge¬
fallen finden . Und besser als die Blätter der Massenproduktion sind auch
die schlechtesten unter ihnen, denn jedes trägt dem Stempel eines indivi¬
duellen Strebens .

Hans v. Volkmann sckikdert die Natur in schlichter Weise ,
stilles Land , einen frischaepflügten Acker unter grauem Himmel, ein weites
Felo mit schwerem Gewölk, das sich in dem phantastischen Bilde „ Luft-
siblösser" zu thürmerreichen Mauern und Zinnen formt , welche der Wind
vor sich hcrtreibt und vernichtet . Und in der ..Nach ' " einer dunkeln
Vappelnaegend , wo di; Snmmuna so stark wind , 'daß sie 'des Menschen
Phantastik ins Wallen bringt , da hat er ihr Körper verliehen , in Gestalt
einer gespenstigen Fledermaus, dje ihre zackigen Flügel weit über das

Dunkel hängt , schweren Wolken gleich — im Ton und in der Form , aber
im Elemente verschwindend und nur dem suchenden Auge sichtbar . Ein
Streifen kalten Lichts leuchtet am Horizonte und treibt 'den einsamen
Wanderer zu eiliger Fahrt . Manirirtheiten , wie der eingefaßt« Blitz ,
sollten nicht Vorkommen, denn sie stören die anspruchslose und nur auf
Stimmung wirkende Darstellung.

Fein und duftig im Tone ist Gustav K a m p m a n n. Ueber
seinen Landschaften schwebt ein poetischer Reiz , der mystische Hauch leben¬
der Natur , in ihnen webt und lebt ein intimes Farben - und L '

inieirspiel ,
dem er mit wenigen einfachen Tönen eine große Ties« #u geben «weiß .
Di ; außerordentlich: Einfachheit der Mittel tritt gerade hier am ver¬
blüffendsten zu Tage, indem er oft nur mit zwei Farben die wahre Natur -
stim.nung schildert . Zum besten gehört die „«Ruine im Walde"

, deren
graue Mauern sich auf sammetweichem Moosboden, Mischen uoa«lten
Stämmen erheben . Und «weit hinten grüßt «in Stücklein blauen Himmels
aus der Wirklichkeit in die sagenschwere Waldesstill« hinein . Je nach
der kräftigen oder zarten Darstellung ändert er den Dortrag . «r arbeitet
mit festem, schwerem Striche , wie in «den Waldinterienrs und den
stlhouetjenartigen Bildern oder aber in leichter , luftiger Punktmanker,
wie auf dem hübschen Landschaftsidyll, .bem trefflichen „ Glasbachthal" .
Ein verlassener Kreuzgang, rin hochragendes «Schloß in bffchneiter
Gegend , ein trautes Bauernhaus auf grünschnnmernder «Wese , die dunkle
Nackt mit ihren sckwarzen Umrissen bieten den Stoff für seine schöpfende
Hand. Auch zwei Radierungen „ Wakdwasser " urib ..Mondaufgang "
wirken durch die einfache Forin und tiefe Farbe außerordentlich kraftvoll
und bestken denselben intimen NaturzaUber.

Bilder aus dem hohen Norden, blaue See und lembtendes Schnee -
gebirae bringt Friedrick Kallmorqen . Die Zeichnung ist knapp
und einfach , die Farbe spärlich aber in klarer Frische verwendet und das
Wenige am ricktigen Orte zeitigt eine gesunde , uatürlick« Wirkung. Sein
Können zeiat stck in dem Nacktbilde ..Straß « in Amsterdam"

, wo das
Kickt der Scka " scuster auf dem nassen ('I>FTmI3er 'sv'eaelt und schwarze
Schatten sich au? dem undurckdringlicken Dimkel saslö'

en . 'Das figür¬
liche malt er in dem „ holländischen f "'ckermödchen" und in dem düstere»
Sittenbilde .. .Hamburg um - siinszia B «-mni<7e" . Die «Linienführung ist
b ^eit und markig nnd wird gl » willkürliche Stikissrnna ompiunden. aber
d ' e Wirkua - a - st -' kt »! sich ^ "^ ü ' ck zu ein-r kräkti - en «in dem engbegrenzten
Raume. Das fifckerncäockcn am luiliaen Meeresstrande athmet die
kerngesunde Luft und kann als em Wahrzeichm der natoen, kräfttz »
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^ nantität und Qualität ein sehr gutes Erträgmß kiefern . Bor»
Mpfpasamt Wägung ergab truä blauen Clevnrr urtb Burgunder
Sfr"1*»* 80 Grad nach OechSlr .

d N «4«« fee, 1 . Okt. In Folge des prächtigen Herbst-
vetterS hat man in mehreren Orten der Seegegend mit der Wein¬
lese begonnen oder niount dieselbe doch in dieser Woche ihren An¬
fang. so in Hagnau . Immenstaad , Meersburg und auf der Reichenau.
Mit dem Ertrag find die Produzenten sehr zufrieden ; die Qualität
tzfirfte, namentlich bei sorgfältiger Auslese, eine vorzügliche werden.
Kei dem üppigen Stand der Reben kommt es leider heuer vor , Laß
es namentlich in den unteren Lagen und in solchen , die nicht ge¬
nügend oder gar nicht gespritzt worden sind, saule Beeren gibt ;
Aiälejt ist hier dringend geboten.

- ----BBBBsasB— Bg - gg — hbbsbs
Aus der Residenz.

Karlsruhe , 2. Oktober .
Lctir, Mlllhtlknnße» ««* der Stadtrathssttzung vom 26 . Sept.

(Schluß .)
Die Leitung der im Dezember d. I . vorzumhmmdm Volkszählung

Wird der soziale » Kommission übertragen . Mit den einzelnen Anord-
Wtngen »ach Maßgabe der Weisungen der sozialen Kommission wird das
statistische Amt betraut .* Der Stadtrath bestätigt die von der Direktion der Schlacht- und
Diebhofes vollzogene Ausweisung eines 'Kopffchlächtergchilsm aus dem
stadtischon Schlachthause, der sich -ungebührlich benommen und einen Be¬
amten 'des Schlachthauses beschimpft hat . Bezüglich der letzteren Hand¬
lung stellt her Stadtrath zudem Strafantrag wogen Beamtmbeleidig-
AYA.

Mit Bezug auf das Seitens der hiesigem kanfmännischen
B e r b ä n d e an den Stadtrath gerichtete Ersuchen, zu bestimmen , daß
Lerkanfsläden Werktag-Ambds -längstens um 8 Uhr zu
schließen sind , wird sestgestellt, daß zur Erlangung von Vorschriften

der gedachten Art nicht der Stadtrath , sondern di« höhere Werwaltungs-
-behörde — der Bezirlsrath — nach Anhörung des Stadtraths
zuständig ist . Uebrigens nrijfien nach den einschlägigen gesetzlichon Be¬
stimmungen mindestens zwei Drittel der Ladmtahaber einer solchm
Maßnahme zustimmen ; die Erfüllung dieser Vorschrift ist dem Stadt¬
rath aber noch nicht nachgcwiesen .

Die durch das Ableben des Stadtlasienbuchhalters de Parade er¬
ledigte Stelle eines Buchhalters 1. Klaffe s-Gehaltsklasse 3) wird dem
Buchhalter 2. Klaffe, Karl Lauber, dessen Stelle (Gehaltsklasse 4) dem
Assistenten bei der Stadtkasse, Ludwig Lenz , übertragen . Die Stelle
eines Assistenten bei der Stadtkasse mit einem Anfang s-gchalt von 1200
Mark wird zur Bewerbung ausgeschrieben .

Die Stelle eines technischen Assistenten 2 . Klasse beim städtischen
Gaswerk wird dem .Techniker Max Kegel hier zunächst probeweise zuge¬
wiesen.

Abgelehnt wird das Gesuch eines hiesigen Hausbesitzers um nach¬
trägliche Gestattung des unentgeltlichen Ha-uscmffchlusses an das Retz des
städtischen Elektrizitätswerkes, nachdem der Dermin zur Anmeldung von
Anschlüssen, die auf Rechnung der Stadtgemeinde ausgeführt werden, seit
Jahresfrist verstrichen ist.

Die zwischen vier hiesigen Interessenten und dem elektrischen Amt
abgeschlossenen Verträge über Lieferung elektrischen -Stromes ans dem von'der . Stadtgemeinde zur Erzeugung von elektrischem Strom für Licht und
Kraft erstellten und dem Betrieb übergebenen Provisorium (2) werden
genehmigt. -

Ein Gesuch um Ueberlaffung des Stadtgartcntheaters während 14
Tagen des Monats Juni 1901 an ein sächsisches Qperetten-EnseMble wird
mit Rücksicht auf die Interessen des Großh . HofthetaerS abgelehnt.

Dem Schwimmvcrein „Neptun" wich» anläßlich seines am 7. Okt.
ds . Js . im städtischen (Vierordts ) -Bad siattfindenden Schau - und Wett¬
schwimmens Mr Beschaffung eines Wanderpreises ein Beitrag aus der
Stadtkaffe bewilligt. v.

Der Stadtrath stellt dem evangelisch -protestantischen Kirchmge-
meinderath den großen Festhallesaal am Abend des 14. Oktober ds . Js .' zur Abhaltung eines Banketts anläßlich der Einweihung der
C h r i st u s k i r ch t unentgeltlich zur Verfügung und überläßt dem
Kirchengemeinderath zur Ausschmückung der Kirche 'für den Weiheakt
Fahnen und Wimpel leihweise aus städt. Beiständen .

Den Mitgliedern deS am Montag , den 1. i . Mts . hier zusammen¬
tretenden Ausschusses der Äandesversscherungsanstält wird für diesen
Tag freier Eintritt in den Stadtgarten bewilligt.

Das Tiefbauamt berichtet , daß di« städt. Badeanstalt -im Rhein bei
Maxau nunmehr nach dem Hafen -abgeführt ist . Dte Badözüge nach
Maxau sind eingestellt .

Dir Ausführung der Entwässerungsanlage für das städtische
Elektrizitätswerk wird der Firma K. Augenstein hier Wertragen .

Die Gesuche des Schmieds Johann Michael Binder aus Württem¬
berg und des Kaufmanns Jakob Geiger aus Ungarn um Aufnahme in den
badischen Staatsvcrbcmd werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet'
vorgelrgt.

Der Stadtrath , dankt dem Herrn Sekretär Friedrich Wilhelm
Schlesinger hier für einen dem städt. Archive zugewendeten Abdruck fernes
Aufsatzes „Der gemeine Aal und sein Vorkommen in den Gewässern des
Großherzogthums Baden" .

, Zum Vollzug kommen 6 pfandgerichtliche Schätzungen von Liegen¬
schaften, 277 Ausgabe- und 21 Einnahmedekreturen.

Genehmigt werden 8 Gebäudeemschätzumgen zur Feuerversicherung
mit augenblicklicher Wirkung.

Für zulässig erklärt werden 39 FahrnißversicherungsantrÄge mit
einer Gefammtversicherungssummevon 1,369,492 M .

* Hofbcricht . Am Sonntag Vormittag 10 Uhr fand evange¬
lischer Gottesdienst in der Schloßkirche Mainau statt , bei welchem
Prälat D . Helbing die Predigt hielt . Es wurde daibsi des Ge¬
burtstages der hochseligen Kaiserin Augusta gedacht , sowie der
ersten Kommunion des Prinzen Wilhelm von Schweden , Sohnes
Ihrer Königlichen Hoheit .der Kronprinzessin Victoria , dessen Kon¬
firmation am 29 . v . M . zu Stockholm stattfand . Mt Prälat D .
Helbing traf am Samstag Abend auch Professor Brandts aus
Bonn ein , der vorgestern Abend wieder abretste . , Die Abordnung
der Offiziere der Marine -Infanterie verweilte den ganzen Sonntag
auf Mainau mit Ausnahme einiger Sdustden , die sie in Ueberlmgm
verbrachte, sie hat gestern Früh Konstanz wieder verlassen . Am
Sonntag Vormittag 11 % Uhr kämm Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm . Seine Großherzogliche Höheit der Prinz
und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max , sowie Ihre
Großherzogliche Hoheit die Erbprinz essin von Anhalt nritGefolge
aus Salem nach Schloß Mainau ustd nahmm an der Frühstiicks -
iafel theil . Nach 4 Ahr kehrten die Hohen Gäste nach Salem zurück.
Sonntag Abend traf Geheimrath Dr . Schenkel , Präsident des
Ministeriums des Innern , auf Mainau rin , und stieg im Groß¬
herzoglichen Schlosse ab . Seim Königliche Hoheit der G r .v ß -
herzog empfing den Präsidenten bald nach seiner Ankunft und
hatte gestern « in« mehrstündige Konferenz mit d̂emselben . Gchsim -
rath Dr . Schenkel wird -heute Früh nvch Karlsruhe zurückkehrrn .
Gestern Abend kam Präsident Dr . Nicolai zur Dortragserstatt¬
ung nach Schloß Mainau .

— p « Kaufmäuuifche Verein versendet soeben das Programm
der öffentlichen Vorträge , welche er in dem bevorstehellden Vereins¬
jahr Abends halb 9 Uhr im großen Saale der Gesellschaft „Ein¬
tracht " veranstaltet . Wir finden darin angekündigt rezitatorische
Vorträge voll E . Milarl , Frail Hedwig Niemanil -Raabe (in Gemein¬
schaft mit den Herren A. Prasch und W. Wassermann , sowie mit
Frl . M . Wolff). Fritz Hertz und W. Waffermann ; außerdem Vor¬
träge rrsp . Vorlesungen der Herren Dr . Richard Löwenfeld , Dr . Max
Bernstein , Prof . Dr . E . Kröpelin , Prof . Dr . A. Drews , Hanptmanil
Tanera , Prof . Dr . Kindermann , Prof . Dr . H . Bulthaupt , Dr . Karl
Wollf , Generalmilsikdirektor Felix Mottl und Schriftsteller Otto
Erilst . Wie man sieht , ist auch für diese Saison eine Reihe der
besten und interessantesten Redner vorgenierkt und da anch in diesem
Jahre die Bekanntschaft mit etwa allftauchelldeu neuen erfolgreichen
Bühnenwerken durch Sonder - Rezitationen des Herrn Wassermailn
vermittelt werden soll , so dürfte sich das »eile Portragsjahr des
Kallflllämlischeu Vereills seinen Vorgängern würdig auschließen.

X Der Arbeiterbildungsvereiu veranstaltete gestern im Ver-
einslokal (Wilhelmstraße 14) seinen ersten Wortragsabend kn diesem
Wintersemester . Nach einem von dem -stattlichen Sängerchor des Vereins
in trefflicher und sehr beifällig aufgenommener Weis« zum Bortrage ge¬
brachten Liede ert-heilte der Vorsitzende Herr Bauunternehmer Lacroix
dem Redner des Abends , Herrn Realgymnasial-Professor Hü bk er das
Wort zu seinem Vortrage über „ Die Wärmekraftmaschine" . Im Eingänge
seiner klaren ,

"
gemcinvcrständlickien Ausführungen hob Redner 'hervor,

daß er die befremdlich klingende Benennung des Themas absichtlich ge¬
wählt . habe , -weil es beute nicht -mehr der Dampf -allein ist , der eine
Maschine treibt , und erörterte den Begriff -und das -Wesen -der Kraft .
Geltend macht sich die Kraft , indem sie eine Arbeit leistet und gemessen
wird sie an der geleisteten Arbeit . Diejenige Arbeit , welche erforderlich
ist, ein Kilogramm zu heben, nennt -man „Meterkilogramm " . Um « ine
größere Arbeit zu leisten , reicht die Muskelkraft nicht aus Wind ist zu
veränderlich, Wasser zu sehr an den Raum gebunden , um jeder Zeit und
an jedem Ort zur Krasterzcuchmg beimtzt weiden zu können . Statt -dessen
verwendet man -beute zur starken Krafterzeugung die Wärme und die
Elektrizität . Hier konnte nur die erste« Kraftquelle in Betracht kommen .
Der Vortragende- gelangte nun zur Begriffsbestimmung der Wärmekraft¬
maschine , einer Maschine , -welche ihre Arbeit der Wärme verdankt. Ge¬
messen wird die -Maschinelle Leistungsfähigkeit nach sogen. -Pferdekräfie-m
Ein « Pferdekraft ist im Stande , 75 Kilogramm 1 Sekunde lang 1 Meier
hoch zu heben, « ine Leistung , die kurz 75-Metersekunden-Kilogramm ge¬
nannt wird. Der Haupitypus der Wärmekraftmaschine fft die Dampf¬
maschine . Auf -welchem Prinzip dieselbe beruht, dürfen wir -als bekannt
voraussetzen . Leider ist -der -TampfmaschineNbetrtieb für den Kleinge¬
werbetreibenden , der die großen Maschinen nicht -braucht, zu unrentabel ,
zu theuer , so 'daß er weit hinter dun -Großkapitalisten zurückb -lei-bt . Billiger
und für -den Kleinbetrieb geeignet ist ein anderes Triebmittel , nämlich
di : Gasmotoren, welche « ine ganz andere Konstruktion wie di« Dampf¬
maschinen haben . Sie sind bekanni unter dem Namen Otto -Maschinen
und wurden zuerst auf der Pariser Weltausstellung von 1867 , wo sie ihr
Konstrukteur, der Ingenieur Otw . aussiellt« , -weiteren Kreffen bekannt.
1878 erschienen sie auf der Weltausstellung in Paris in verbesserter Kon¬
struktion. In Zukunft werden die Gasmotoren vielleicht ganz durch die
Elektromotoren,

‘bte noch zu theuer sind, verdrängt -werden. Im Stadium
des Versuchs befinden sich noch die von zwei 'Berliner Jug -enieurcn und
einem Professor in Cliarlottenburg gemachten Erverimente , mittelst
schwefliger Säure -Dämpfe Maschinen zu t« iben . Mit einem Ausspruch
des Ingenieurs - Gelehrten Rculeaux , -daß man den Kleingewerbetreibenden
zur Erhaltung dieser wichtigen Berufsklaffe Maschinen zu ebenso billigem
Preise geben möge , wie die Dampfmaschinen 'den Kapitalisten , schloß
Redner seinen Dortrag . Durch seine lichtvolle ' Darstellung " und durch
praktische Beispiele wußte Redner ein s-o schwieriges Thema , daS er durch
interessante Einelheiim besonders anregend gestaltete, in einer allen ver¬
ständlichen Weise zu behandeln . Rauschender Beifall wurde -chm zu
Theil und alle erhoben sich auf Ersuchen 'des Vorsitzenden zur Bezeugung

Rasse gelten , die ihr Lehen in althergebrachten Ideen festgewickelt, am
Nordseestrande dahinlebt.

KarlBiese sucht den künstlerischen Effekt in der Silhouette und
erfaßt das Typische der Landschaft durch eine verstärkte Betonung der
Linie, des Umrisses . Seme „Burg Runkel " fft von gewaltiger Wirk¬
ung , mächtig ragt die trotzige Silhouette aus dem schwarzen Mau -ermaffiv
in dm gelben Abendhimmel hinein und beschattet die am Burghllgel lie¬
genden Häuser und die Brücke , deren Details «rst -bei längerem Hin¬
sehen sichtbar werden . Denselben Erfolg hat eine -blaue Nachtlandschaft
„Klosterfriedm"

, in der das bla-ue Dunkel dm Wald -und -das stille
Kloster umfängt und erst -beim Verweilen in der -Stimmung aus der
Dämmerung hrrvortretrn -läßt . Wer diese -Schöpfungen verstehen will,
bet muß eben den Seltensprüngen des -Malers folgm und sich in diese
„Momentsausschnitte' vertiefm, -wie in die Betrachtung -der Natur selbst .

Die Reihe der Landschafter fft mit den wenigen Namen -noch lange
nicht erschöpft ^ aber wir können *-icht auf jeden einzelnen Hinweisen .
Eduard Eulers „Flußlandschaft hei Bremen" zeigt eine geschickte
Behandlung des Wassers, niittelst welcher er den Silberschimmer auf dem
Wasser hervorbringt : Karl Otto Mäthäi «ine einsame durch
den Umriß kräftig wirkende Windmühle und ein warm -getöntes hol¬
ländisches Herrenhaus ; Hermann Dank ekle Kapelle in tiefge -
flkmnter Landschaft usw .

Mit Gethier oder Fabelwesen beleht Otto Ftkentscher sein
Naturreich und läßt «inem ungebundenen Humor in drolligen Szenen
den Lauf , wie in der Hasen-jagd, wo Eentauen dem schnellfüßigen
HäSlein nachtollm, in den Heiden aufgeblasenen Sonntagsreitern , di«
auf flinken Bachstelzen aus dem -heimathltchen Tümpel zum M « re reiten

- und in dem grünen Spiel der Wejlen, wobei «in böses Nixlein mit stein -
hartem Herzei don sterblich verliebten Frosch umgaukelt.

Jenny Fikentscher zeigt die Schönheit der Natur durch die
Blumen und druckt mit ihnen die LandfchaftSftimmung -aus . Ein blühen¬
der Kirschbaum vor der schmuckm -Kirche kündet dm Frühling , dunkle
Malweise im warmen Abmdloih den Sommer und rotbe Jungfern¬
reden am alten Gemäuer Len Herbst . Die starke Stilffirung stört
keineswegs , im Grgeniheil bewirkt sie ein Hervort« ten der wichtigsim
Form und erleichtert das Versiändniß.

Den letzten Genre, die Märchen- und Sagenwelt , -vertritt Franz
' Hein . In dem sowobl durch di« Komposttion. als durch -di« Farbe
geheimnißvollen Bilde „Märchen" ist seine Tendenz, das Streben nach

Phantastischer Stimmung , scstgelegt. Bor einem schweren , -dunkelblauen
Vorhänge, auf dem drei goldene Lilien gleich unlesbaren Runen leuchten ,
stehen Licht und Schatien, die beiden Sinnbilder d«S -Guten und des
Bösen . - Eine schlankgewachsene, goldhaarige Fee, die Krone auf dem
Haupte und den Zauberstaü 'der -Unschuld in der Hand und -das wilde
Thier des finstun Waldes, der gewaltige Bär . Liebkosend umschmeichelt
er das lichte Frauenbild , auf daß es dm Vorhang hebe , hinter dem sich
das Märchenland erschließt mit all seinen Wundern. -Dort zieht ein kühner
Reiter auf Minn : aus und widersicht -dem Lockrufe der Nixe und hier
schläft „ DornröSchm " in einer duftigen Umrcchmung , -wslche die Zauber -
Hecke um -die Schloßbewohner bespormen Hai . Aus dem hellm Rahmen
tritt die Szme mit -dem ErlÜtungskuss « kräftig hervor. -So wäre noch
manches Blatt zu nennen , das sich durch dm Zauber der Stim -mung oder
durch die einfache Forn c-uszeichnet oder aber eine grotesk« Idee wieder-
giebt , wie der mit seinem Riesenschatten tanzende „Harlekin" von K a r l
Hofer . ,Ein

, jeder wird unter den vielen Stimmungm die eine oder andere
finden , die mit seinem eigensten Innern Lbeveinstimmt und mit welcher
der Maler eine Saite berührt , die in uns versiärttmißvoll -nachklingt. Das
ist der Zweck dies-n Moment-Schöpfungen, daß sie als schlichter Wand¬
schmuck des Bffchauers Stimmung erwecken oder ftsthaltm und deshalb
muß auch das Urtheil « in gelinderes sein.

vermischtes .
— V «rki« . 2. Oft . Gestern Nachnsittag stürzte auf dem Ei

weiterungsbau der amerikanischen Petroleumgesellschaft Nobel an d«
Oberspree ei» Gerüst zusammen , wodurch ein Arbeiter getödtet un
mehrere schwer verletzt wurden.

— 1 . Oft . Der deutsche bürgerliche Frauenta
beschloß die Verständigung zwischen der proletarischen und bürge -
lichen Frauenbewegung auf gemeinsamen Arbeitsgebieten zu ve-
snchen. (Fft . Z . ) .

— Pudaptü , 2. Oft . In der Ortschaft Korny - Erevan fai
t§ wegen Auftheilung der Gemeindewiesenzu einer blutigen Revolt
Die Gendarmerie griff mit der Waffe ein. 3 Personen wurden getödtc-- Mrirva «. (Australien, Oueensland ), 1. Okt . In Charter
Towers - kam ein P e st f a l l vor.
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ihres aufrichtigen Dankes von den Sitzm . Redner dankte wisdermnstr
das Interesse, mit dem alle seinem Bvrtrage folgtm . An dei«s«Gen
schloß sich die Erledigung des geschäftlichen Theils. Im Laufe des Winter¬
halbjahres finden ca. 18 Vortragsabende statt.

[ : ] Militärverei «. Der Militär -Verein feierte am Soemtag -im
großen Saale des Friedrichshofes sein 28. Stiftungsfest unter äußerst
zahlreicher Betheiligung der -Mitglieder und deren . Angehörige». Nach
einem von Herrn Karl Walter sehr wirkungsvoll p -m Bortrag gebrachten
Festprolog von Herrn Revisor Friedrich Dichm , begrüßt« der 3. Vorstand,
Herr Stadtrath Glaser , in herzlicher Ansprache die Erschienenen und
ließ seinen Rückblick über di« Thätiakeit -des Vereins -in einem begeisterten
Hurrah auf das -Kaiserliche -unr Grotzherzogliche Haus ausMngen . Wie
seit mehreren Jahren , so war der Verein auch beim dirchährigen Stift¬
ungsfeste in der Lage , an eine stattliche Anzahl NerernsnMgtteder, dir
auf eine 26jährige Mitgliedschaft gurückbkicken Wimen , Erinmerioigr -
mrdaillen abgeben zu dürfen . In warmen Worten waisdte sich, Herr
Glaser an die Jubilare und überreichte dnffekben diê vom Verein^ ge¬
stifteten Medaillen und zwar <m : Engelhard Rambach. Mechaniker, MH .
Kögele , Blecknerm -rrster , Wilhelm Kaufmann , Diener , -Johann Mellert ,
Kaufmann . Ludwig Schneider, Hofoffiziant, Andreas Dcchter , Schloffer-
meister , Konrad Jessen , Wcinbändler, Anton Hemberger , Hoflackier, Fritz
Markstahler, Kaufmann , Josef Hatzmann, RechnungSrath, Friedrich
Hoffmann , Kutschereibefitzer, Wilhelm Eßlinger , Theaterdiemer, Otto
Ebecke , Buchbinder , Karl Dürr , Sckloffermeister , JÄolb Herold . Bahn¬
arbeiter . Friedrich Zeitvogel , techn. Assistent . Matthäus Bürkkin, Färber .
Den Dank sprach Namens der Jubilar « Herr Rechmmgsrvüh Hahrmmn
mit der Versicherung aus . daß die -Geehrten auch fernerhin di« Befirvkmnaen
des MikitärvereinS nach Kräften unterstützen werden. Vorträge ernsten
und heiteren Inhalts wechselten miteinander -ab und hielten die Fvst-
theilnehmer in gemüthlicher Stimmung -beisammen . Eine Tanzwnter -
haltunq schloß sich an und beendete die Feier am frühm Morgen .

ss AeöerfaSren . Am Sonntag wurde gegen die Mittagsstunde
der 5 Jahre alte Sohu eines in der Waldhornstraße wohnhaften .
Sattlers von einem Radfahrer an der Kreuzung der Fasanen - und
Waldhornstr . überfahren , wobei der Knabe am Kopfe und an der
rechten Hand Hautabschürfungen davontrug .

8 «Nerungkückter Aadfahrer . Am Sonntag Nachmittag brach
einem . Schlosser ans Rüppurr , als er mit seinem Fahrrad durch die
Grünwinklerstraße fuhr , beim „Kühlen Krug " die Lenfttange , wo¬
durch er zu Boden stürzte und bewußtlos liegen blieb. Nachdem er
das Bewußtsein wieder erlangt hatte, wurde er in einer Droschke
nach Rüppurr verbracht.

§ Messerstecherei. In der Nacht zum Montag kamen zwei
ledige Taglöhner aus Mühlburg in der Nähe des Rheinhafens mit¬
einander in einen Wortwechsel, welcher zu Thätlichkeiten ausartete ,
dabei verlebte der eine den anderen durch drei Messerstiche derart ,
daß der Schwerverletzte in das Diakonissenhaus verbracht werden
mußte , der Thäter wurde vorläufig festgenommen.

8 Knfug . In der Nacht vom 28. auf 29 . v. Mts . sind a»
ein Haus in der Amalienstraße mit schwarzer Farbe 2 Gänse gemalt
und dadurch dem Grlindstücksbesttzer ein Schaden von 8 M . zugefügt
lvordeu. .

§ Aievstahl . Am 29 . v. Mts . wurden einem Kaufmann in
der Kaiserstraße aus seinem Hauseingange eine kleine Kiste mit
Artikel für Schuhmacher im Werthe von 95 Mk . gestohlen . Ein
Hausbesitzer in der Rüppurrerstraße fand am Sonntag Morgetl
etwa zwei Drittel der gestohlenen Artikel in ein Packet gewickelt in
feinem Hausgauge und erstattete Anzeige .

Handel und Verkehr .
— Äranllfurt a M , 1. Okt. Die heutige zahlreich besuchte

außerordentliche Generalversammlung des Vereins zur Wahrung der
Interessen der Frankfurter Börse »ahm einstimmig folgend «
Resolution an : . Nachdem die Bestrebungen der deutschen Bankwels
einmüthig dahin gerichtet sind , eine Revision des Börsen¬
gesetzes herbeiznführen , insbesondere auf Beseitigung des
T e r m i n r e g i st e r s hinzuwirken, kann den Besuchern der Frankftirter
Börse die Eintragilng in das Termiuregister zur Zeit nicht angerathen
werden . DerVerein sieht in deinVorgeheliderBerlinerStempelvereinigung
kein wirksames Mittel zur Abstellung der schädlichen Wirkung des
Börseligesetzes ilnd erblickt in dem Beschlüsse, die hiestgen Banftirmen
zu zwingen , sich in das Terminregister eintragen zu laffett , ei»
Ai iß trauen gegen die auf Treu mrd Glauben abschließenden Con -
trahenten , um so mehr, als die Mitglieder der Berliuer Stempel -
vereiuiguug nach wie vor Termingeschäftemit allen nicht eingetragenen
Privatleuten abschließen ."

Mannheimer Kffestteuvörs« vom 1 . Okt . (Offizieller Bericht .)
Die Börse verlief ruhig . Gesucht waren dir Aktien der Pfälzer
Spar - und Kreditbank, Landau zu 132 pCt . und der Zellstofffabrik
Waldhof zu 217 pCt . Au den nachstehenden Brauerei -Aktien erfolgte
die Kursnotiz auf Grund der am 1 . Oktober detachirten Dividenden -
Konpons . Badische Brauerei 145 B ., Binger Aktienbrauerei 99 ^B .,
Brauerei Durlachcr Hof vorm. Hagen 187 G ., Brauerei Eichbaum
161 G >, Elefanteilbrün vorm. Rühl , Worms 105 G ., Brauerei
Ganter , Freiburg 107 G„ Brauerei Kleinlcin, Heidelberg 144 G .,
Hamburger A.-B. vorm. Messerschmitt 97 B . Mannheimer Aktien-
brauerei 162 G„ Brauerei Schroedl, Heidelberg 144 B .. Brauerei
Schwartz , Speyer 122 G., Brauerei zur Sonne , Weltz, Speyer
149,50 B . , Storchenbrauerei 104 B„ Brauerei Oertge 126 G .

Taüakmarkt . Mannheim , 29 . Sept . Trotz fortgesetzten
Regens geht der Verkauf unverdrossen weiter . Jetzt wendet sich die
UnternchmungÄust dem Einkauf der Herbstsorten W . Hoddeshsim ist
ganz, geleert ; es wurde von den dort wachseöden 8000 Ctr . mefftenS zu
30 Mk . , wenig zu 28 und 29 Mk . verkauft . La'denburg, das ca. 2000
Ctr . produzirt , verkaufte zu 26 dis 28 M . , -Sandhosen ist -rm Verkauf
zu 30 Mark . Von den Gundiorten fft verkauft : Kirchhenn (Zottelschlag)
zu 14 dis 18 Mk. , -weniger verhagelte Tabake -wurden dort zu 26 Mk.
genommen. Rohrbach ausvcriauft zu 22—24 M . ; in Wieblingen (ver¬
hagelt) hat der Einkauf begonnen. In der Hardt -lagern -in dm Orten
Spöck, Stafforth und Blanlmloch nur noch einige Hundert Emtner , die
wegen zu hoher Forderung der Pflanzer bisher -keine -Käufer fanden . In
Friedrichsthal ist nunmehr die Hälfte bis zu zwei Drittel cmsverkcmst ;
der kleine Rest ist wegen Forderung von 37 Mk . und -Trinkgeld noch un¬
verkauft. Am Neckar wurde nunmehr auch der Hauptplatz -der Tabak¬
pflanzung des Neckarthals Wimpfm und zwar als -letzter großer . Pro¬
duktionsort zu 31 Mark rasch geräumt; in -Wimpfen wachsen ca. 4800
bis 5000 Ctr . Horkheim erzielte 30 *4 M . Nunmehr fft der Neckar
und Bruhrein ausverkauft. Fm Breisgau -werdm übmall die Rest-
partirn zu den bisherigm Prcffen von 32 bis 37 M . genommm . Mit
Ausnahme einiger stark verhagelter Orffchaften , die, trotz -dieses 'Mangels ,die gleichen Preise verlangm, ist im Oberla-n-de ziemlich alles verkauft .
Ichenheim (verhagelt ) erzielte weiter 30 M . , -Kürzell underhaqstt 33 M . .Allmannsweier 31 M„ Ottenheim schließlich 33 bis 36 Mk. Im Hanauer
Gebiet Lichtmau 35 Mk . . Rheinbischofsherm 34—35 M . , Hausgereuth
34 M . , Holzbausen 35 M . , Hohbühn 35 M ., -verhagelte -Tabake 81 M .,
Neumühl 32 M . und Trinkgeld . In -den angrenzmdm Qrtm des
unteren und oberen Hanauerlaiwes, Gamshurst. -Schwauzach , Urkoffen,
Schutterwald lösten die Tabake 32—35 Mk. Alm bei Oberkirch erzielte
nur 26 M . So ist der größte Theil der bieSjäihrigm Tobäkevntr tm
Badffchea — bis auf die Gundivrte — und tat Württem -bergffchm fcrst
ausverkauft . Im Elsaß , Hcssm und der Rhempfalz fft gleichfalls schon
viel verkauft, wenn auch wühl in der hayeftschen Pfalz bisher am
wenigsten . (Südd . Takak -Ztg .)

Kopf «« , ff Stuttgart , 1 . Ott . Der heutige Markt war mit
300 Ballen beschickt und von Käufern zahlreich besucht. Es ent¬
wickelte sich ein reges Geschäft und wurden 198 Ballen abgewogen .Die Preise behaupteten sich. Prima Waare konnte einige Mark mehr
erzielen. Es notiren : Prinia 85—100 Mk. . Mittel 70 —85 Mk .Der uitvcrkauft gebliebene Vorratb bietet Auswahl in allen Quali¬
täten . Nächster Marft Montag , 8. Oktober.



Badisch
Telegramme der „ Bad . Presse ".

- -- Merkk« , 2. Oktober. Die „Nattonalzeitung " meldet : Um
M» vermeiden, daß infolge des 9 Uhr-Ladenschluffes nach 9 Uhr abends
wegen des Wegfalles der Beleuchtung der Schaufenster
und Verkaufsläden die bisherige Straßenbeleuchtung namentlich
auf den Hauptverkehrsstraßen unzureichend werde, leitete die
städtische Gasverwaltung eine durchgreifende Verbesserung
der Straßenbeleuchtung in die Wege.

h6 Berlin , 2 . Oft . Die „Nationalzeitung " erfährt , daß die
agrarischen Mitglieder der landwirthschaftlichen Kommission
des wirthschaftlichen Ausschusses, welche vor einigen Tagen hier ver¬
sammelt waren , beschloffen haben, dem wirthschaftlichen Ausschuß die
Erhöhung des Weizen - und Roggenzolls von 3.59 M . auf
8 M . im Maximaltartf und auf 6.50M . im Minimaltarif
zu beantragen .

= Köln , 2. Oft . Der „Köln . Vokksfr." theilt mit , daß ein
gemeinsames Hirtenschreiben der preußischen Bischöfe ,datirt Fulda , den 22 . Angust , sich mit der sozialen Frage und
den katholischen Arbeitervereinen und -Verbänden be¬
faßt . Für diese werde die religiöse Grundlage nachdrücklich gefor¬dert und die Errichtung von farblosen sogenailnten neutralen Ver-
bändm verworfen.

= München , 2 . Oft . , Anläßlich Iber morgen stctttfindenlden
Vermählung der Herzogin Elisabeth in Bayern mit dem
Prinzen Albert von Belgien fand gestern Nachmittag beim
Prinzregenien im Residenzschloß eine Galatafel statt . Der König
von Rumänien und der Für st von Hohen ; oil lern sind
gestern schon zu den Hochzeitsseierlichkeiten hier eingetroffen . Sie
-wurden auf dem Bahnhof von dem Prrnzregenten und Herzog -Karl
Theodor empfangen .

— Kopenhagen , 1 . Oft . Der Reichstag . ist heute zusammen
getreten. Die bisherigen Präsidenten wurden wiedergewählt . Der
Landsthing wählte indessen zum ersten Vicepräsidenten den ehemaligen
Justizminister Nellemann , zum zweiten Vicepräsidenten den General -
auditenr Steffensen früherer erster Vicepräsident.

bd Baris , 2 . Oft . Der Austritt des Flnffes Tarn
und seiner Nebenflüffe verursachte im Departement Lozöre
furchtbare Verheerungen . Von mehreren Dörfern ist kaum
noch eine Spur übrig geblieben . Die Zahl der aufgefundenen
T o d t e n beträgt bis jetzt 3 0 . In Vebron wurde eine ans
7 Mitgliedern bestehende Familie getödtet . 10 Zigeuner ,
welche unter einem Brückenbogen übernachteten , wnrden von
den Fluthen weggeriffen . (B . L .-A .)

— Mir « , 1 . Oft , Auf Grund von Erkundigungen stellt die
„ Pol . Corr . " fest, daß der hiesigen japanischen Gesandtschaft von
der angeblichen Absicht des Kaisers von Japan , im Frühjahr
eine Reise nach Europa anzutreten , nichts bekannt ist. Eine
so weite Reise des Kaisers , die ihn seinem Lande länger fern halten
würde, sei überhaupt sehr unwahrscheinlich.

— Wellington (Australien , Neuseeland), 1 . Okt . Beide Häuserdes Parlaments nahmen den Antrag des Premierministers an , durch
den die Einverleibung der Cookinseln durch Neuseeland
für rathsam erklärt wird. Ein englisches Kriegsschiff mit dem Gou¬
verneur von Neuseeland an Bord ging ab , um die Einverleibung
vorzunehnien.

= New -Kork , 2. Oft . Die Grubenbesitzer des Bassins Wyo¬
ming beschloffen gestern Nachmittag , den Bergarbeitern ein°
Lohnerhöhung von 10 pCt . anzubieten.

Bou » englische» Wahlkampf .
— Bonbon , 1 . Oft . Bisher sind ohne Gegenkandidaten

gewählt bezw . wiedergewählt 77 Unionisten, darunter Hicksbeach ,6 Liberale und 3 irische Nationalisten . Der Staatssekretär für In¬
dien Lord Hamilton wurde in Ealing ohne Gegenkandidaten
wiedergewählt .

— London . 1. Oft . Bis heute Nachmittag halb 4 Uhr waren
ohne Gegenkandidaten gewählt : 97 Unionisten, 8Liberale und
8 irische Nationalisten . Unter den Wiedergewählten befinden sich
John Gorst , John Redmond und Edward Grey .

= London , 2. Oft . Nach den bis heute Nacht 1 ' /. Uhr vor¬
gelegenen Wahlergebnissen sind 111 Unionisten und 21
Oppositionelle gewählt worden .

England und Transvaal.
— London , 1. Okt . Der „Manchester Guardian" glaubt zu

wiffen, daß Holland auf dem Standpunkte steht, daß Transvaal
so lange Republik bleibt , bis England den Mächten die A n n e x i o n
notifizirt hat . Holland werde auch wahrscheinlich wegen der
Behandlung vertriebener Transvaaler bei England Vor¬
stellungen erheben . Es handle sich dabei nicht um vertriebene
Holländer , sondern um Buren aus Transvaal und dem Oranje -
Freistaat und viele Individuen russischer , polnischer und deutscher
Nationalität , die in Holland gelandet sind und deren Erhaltung
Holland anfgebürdet ist. (Ff . Z .)

= London , 1. Oekt . Wie bi« „Morirrng -Post " ans Prä -
t o r i a vom 29. September meldet , hat Barend V o r st e r , eines -der
entschiedensten Mitglieder der alten Voltsmadspartei . im Distrikte
Zoutpansberg eine Republik -her-gestellt. — General
Botha sei mit 2000 Buren abmarschirt, um sich Booster in Zout-
pcmsberg anzuschließen . <M. N. N.)

= London . 1. Oktober. Das „Reutersche Bureau " meldet aus
Lourenzo Marques : Weitere Nachrichten aus Komatipoort be¬
sagen, daß durch die Explosion der von den Buren im Stich ge-
laffenen Munition nicht 20 englische Soldaten getötet wurden ,
smcker» uur 2. Dagegen wurden 18 Mann verwundet , darunter ein
portugiesischer Soldat .

— London , 2. Okt. Reuter meldet -aus LourenzoMar -
q « « S : Der Dampfer „Styria " vom Oestereichrfchen Lloyd geht
m® 400 Flüchtlingen aus Transvaal in See . Es befinden
sich darunter die italienischen , irischen , amerikanischen und franzö¬
sischen Kontingent «. Alle Ausgaben 'derselben an Bord trägt
die Transvaalregierung . Außerdem erhält jeder
FluchtlinglO Pfund Sterling (200 Mk .) und hat der -
selbe freie Wahl -bezüglich des Hafens , in dem er landen - will .

- -- LissaSon , 2. Oft . Der Generalgouverneur in Mozambique
übermittelte dem Königspaare zu deffen Geburtstag die Glück¬
wünsche des Präsidenten Krüger , sowie den Dank desselben für
die Gastfreundschaft , die er im Hause des Gouverneurs von Lou-
renzo-Marques geiwffen habe.

— 1. Oft . Die Gelderlan -d" trifft am Samstag in
Lourenzo-Marques ein und nimmt sofort den Präsidenten Krüger
an Bord. Man ist hier nicht ohne Besorgniß -weaen eines englischen
AnvMreHs . - IW. N. N.). .

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 1. Oft. Wolffs Bureau meldet aus Tientsin ,

29. Sept . : Der deutsche Gesandte Mumm ist hier eingetroffen
und provisorisch im deutschen Konsulat abgestiegen. — Die Wittw ,
Ketteler 's fährt ans dem deutschen Dampfer „Halle" nach Japan .

r= Baris , 1. Oft . Ei » Telegramm des ftanzösischen Konsuls
in Shanghai vom 29. September meldet, daß neuen Mittheilungen
Schang 's zufolge die Missionare und Ingenieure in
Tschangtinfu am 23 . September wohlbehalten waren und
daß die Behörden Vorkehrungen träfen , um dieselben ihres Schutzes
zu versichern .

Reue Kämpfe.
— London , 1. Okt. Dem „Expreß " wird aus Shanghai ge¬

meldet, daß eine starke deutsche Truppe nach den Kaiping -
m ine n bei Tongshan marschirt. Dieselben sollen unter Leitung des
stets ftemdenfreundlichen Chang Mn Mao die Arbeit wieder auf -
nehmen. Die Engländer thun Schritte , zu verhindem , daß
Russen Chingwaütao nehmen. Englische Ingenieure wollen einen
Winterhafen daraus machen .

— Ilew -Norli , 1 . Oft . (Reuter .) Ein Telegramm aus Taku
meldet vom 28. Sept ., daß die kombinirte Hand - und Schiffs -
expedition , die am 1 . Oktober von Taku nach Schanhaikwan
abgeht , aus 4000 Landtruppen bestehen soll . Die Flottenstärke ist
»och nicht bestimmt. Die Truppen sollen südlich von Schanhaikwan
landen , uni mit dem beträchtlichen auf dem Wege dorthin befindlichen
russischen Kontingent zusammen zu operiren .

Die Lage I« Peking .
=3 London , 1. Oft. Der Pekinger Berichterstatterder „Times"

bemerkt lt . Kln . Z . die Russen fahren fort , im Sommer -
Palast a u fL u r L u m e n , alle Gegenstände von- Werth werden
eingepackt, -m-it Zetteln versehen und Nach Rußland geschickt .
Die beiden weißen Pagoden und die beiden Tempel in der Nähe des
Sommerpalastes , die den Boxern als Hauptquartier dienten , wurden
zerstört . Die Streitigkeiten 'bezüglich des Wieder¬
aufbaues der Eisenbahnen -um Peking -dauern fort . Die
Russen- widersetzen sich -dem Wiederaufbau ’ber Bahn durch die Eng¬
länder .

Der „Morning Post " wird übrigens aus Peking berichtet , daßdie Plünderung seitens -der Engländer meist einen
offiziellen Charakter habe ; in der Gesandtschaft
würden täglich Auktionen ab gehalten und dies -werde wahr¬
scheinlich den ganzen - Winter so fortgesetzt werden . Die meisten
Verluste habe dadurch der chinesische Adel , namentlich Prinz
T s ch i n g.

— London , 2. Okt . Reuter meldet aus New-Pork vom 1. Oft .
Eine Depesche aus Peking vom 20 . Sept . berichtet: In der
Conferenz der Generale theilte General Lenewitsch mit
daß die russische Gesandtschaft und dieHanptmachtderrus¬
sischen Truppen aus Peking zurückgezogen wurde . Eine Abtheilung
in Stärke von 2000 Mann bleibe zurück zur Vertretung Rußlands
in Peking . Die deutschen und japanischen Truppenabtheilungen
operiren in südlicher Richtung in der Nähe vom Jagdpark . Die
Russen und Engländer halten kleinere Theilstrecken der Eisen -
bahnlinie zwecks Ausbesserung besetzt und bewachen dieselben.

--- New -Kork , 2. Oft . Aus Tientsin wird vom 26. Sept .
gemeldet: Die Vorbereitungen zur Zurückziehung der ameri¬
kanischen Truppen haben begonnen. Es verlautet , ein Regiment
Infanterie , eine Schwadron Kavallerie und eine Batterie werden in
Peking zurnckgelassen zum Schutze der amerikanische » Interessen .
Der Rest der Truppen geht nach Manila .

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— London , 1. Okt. Tie „Times " veröffentlicht heute , -lt. Kln.

Z. in einem Telegramm aus Shanghai vom 29. Sept . den Brief des
chinesischen K a i s e rs an den deutschen Kaiser wie folgt:

Der Kaiser von China enitietet -dem deutschen Kaiser seine Grüße.
Ein plötzlicher A u f st a n t in China hat die Ermordung
Ihres Gesandten zur Folge gehabt. Meine Unterthanen
haben schlecht gehandelt , und leider stnd alle freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen uns abgebrochen worden, was ich tief
-bedauere ; ich habe heute Befehl eriheilt, daß -der hohe Roch Kong -an
der Leiche des getödteten Gesandten die Trauerehren erweise
unv daß L i-H u n g -T s ch a n g und L i u k u n y i aus allen Kräften
die Ueberfühlung des Sarges -nach Deutschland erleichtern . Außerdem
habe ich meinen Gesandten in Berlin angewiesen , ebenfalls
der Leiche bei ihrer Ankunft die Trauerehren zu erweisen . Ich drücke
Ihnen über -das Geschehene mein tiefes Bedauern aus , umso¬
mehr als vorher unsere -Länder im -besten Frieden mit einander lebten .
Ich richte nunmehr an Sie die Bitte , in unserem gemeinsamen Inter¬
esse die Verhandlungen zu eröffnen , um den ewigen
Frieden wieder herzusicllen . Kuangs 2.

London , 1. Okt . Nach hier einlaufen -den Meldungen be¬
deutet die Absetzung des Prinzen T u -a n von seinen' Aemtern für diesen nur eine G e l d st r a f e. 'Don chinesischen
Zeitungen zufolge entdeckte die Kaisers n -W i i t w e am 19 .
September zuerst die Schlechtigkeit des Prinzen T -ua -n . Am 21 .
September erhielt sie eine Depesche von Li -Hung -Tschan -g, welche ihr
-mittheilte , daß Prinz Tuan schlecht sei. Mit dieser Depesche aus¬
gerüstet 'befahl sie -den Erlaß des Edikts . L i-H u n g-T s ch,-a n g,
meint der Korrespondent der „Morning Post " in Shanghai , habe
sich offenbar 'den Rath der amerikanischen Regieruna , die Schu -kdigen
durch reguläre chinesische Behörden bestrafen zu lassen , M Nutze ge¬
macht. Niemand in Shanghai lege dem Edikte großen
W e r i h bei . Es zeige nur , 'daß es den von deutscher Seite drohen¬
den Schlag ahschwächen soll. Fft . Z.

hd London , 2. Oft . Von wohlunterrichteter chinesischer Seite
wird dem Korresvoudenten der „Morning Post " berichtet: Prinz
Tuan 's Tod würde die Krisis vereinfachen . China benütze
den gegenwärtigen Waffenstillstand, um seine Waffen- und Muni -
tionsvorräthe zu ergänzen.

hd London , 2. Okt . Li - Huug - Tschang erklärte in Tientsin ,
daß die Ausltefssrung der Boxerführer unannehmbar
sei, weil sie eine Herabsetzung Chinas zu einem Vasallen¬
staate gegenüber Europa sein würde . Ebenso könne eine Hin¬
richtung des Prinzen Tuan nicht zugestanden werden, da an
einem kaiserlichen Prinzen ein solcher Akt nicht vollzogen werden dürfe.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— Maris , 1. Oktober . Die Regierung wird bei ihrem Wicder-

zusammentritt ein Gelbbuch über die chinesische Angelegen¬

heit veröffentlichen imd die bis Ende d. I . erforderlichen Kredite
verlangen . Die Gcsammtsumme der Credite wird 70 Mül . Fre .
betragen . Bewilligt find bereits 19 Mill . Frc . Während der
Parlamentsferien ließ die Regierung im Staatsrathe ritten Kredit
von 12 Mill . Frc . eröffnen, sodaß nach Wiederbeginn der parlamen .
tarischen Arbeiten ein ErgänzungScredit in Höhe von 39 Mill . Fre .
beanttagt wird .

— Betersöurg . 2. Oft . Der gestrige „Regierungsbote ' meldet:
In auswärttgen Blättern erschienen Nachrichten von der vermeint¬
lichen Annektierung der nachbarlichen mandschurischen
Gebiete durch Rußlach . Hie von der kaiserliche»
Regierung im fernen Ost« verfolgten Aufgaben wurden
in offiziellen Mittheilungen ganz entschieden zum Ausdruck ge¬
bracht. Aus den Mittheilnngen folgt hinlänglich klar , daß die oben
genannten Nachrichten über die Einverleibung der Mandschurei in
das Reichsgebiet jeder Begründung entbehre «.

K Trnppenbeförderung .
= Berlin . 2. Oft . Mittheilung deS KriegSmintsteriumS über

die Fahrt der Truppentransportschiffe : . Palatia " am
30. Sept . in Singaport angekommen .

» nSzn , aus den Staadesdiicher » « arlsrntze .
Eheschließungen :

29. Sept . Albert Seiner von hier . Vergolder hier , mit Friedeuste <Wg
von Dürrmenz.

29. „ Emil Mellinger von hier, -Fabrikarbeiter hier, -mit Karvtma
-Walther von Grötzingen.

29. „ -Heinrich Kolb von Streicheitbevg . Walkt hier , mit Moria
Mattmberger von Virr .

29. „ Hermann Stang von -hier. Kaufmann hier, mit Maria Müller
von bier.

29. „ Ludwig Kraus von Hanau . Schrifffetzer hier, mit ,Morn ©lang
von hier .

29. „ Wilhelm Krieg von -Gernsbach, Metzger hier , mit Eva Philipp
von Odenheim.

29. „ Karl Schmitt von Hofstetten , Metzger hier, -mit KaroKna
Mayer von Ellmendingen.

29. „ Simon Zehr von Katzenthal, GLterariboiter hier , mit ftatofina
Haas von Satteldach .

29. „ Ernst Timm von Erfurt , PostaMent hier, mit Klara Wecker
von hier.

29. „ David Hirt von Dauchingen, -Schreiner hier, mit PhKippine
Siadtmüller van -KarlZdorf.

29. „ Josef Gaier von Neudorf, Bah-narbeit-er hier , -mit Theresia
Müller von Neudorf.

29. „ Viktor Fredenhagen von OfßeNbach -a. M . , Maschmm-Jngon -ieur
-allda mit Karülme Hetzig von hier.

29. „ Friedrich Widmann von Wiereshri-m, Gokdvrbriter hier, mit
Frieda Bühn von hier.

Geburten :
22. Sept . Emma , V. Friedrich Scheuerpflug, städt. Assistent.
24. „ Nikolaus Alexander, B . Phil . Wipfler , Cigarrr -mnacher .24. „ Bertha Johanna . B . Aug. Neuma-rer, Bäckermeister .
26. Sept . Luise Melanie , V. Emmerich Visel. Bäckermeister .
26. „ Oskar Erwin , V. Aug. Fratz . BrenWI
26. „ Maria Matbilde , V. -Gustav Adolf Ku-nziwcm», Taglvhner .
26. „ Walther Ulrich , V. Albr . Walther Schmidt , Professor.26. „ Hedwig Anna, B . Leopold Miller , Stoind -riucker.
27. „ Karolina , V. Karl Röth . Ltontroiarr.
27. „ -Walther , V . Heine. Hochfladt , DedsicherungSboamter .27. „ Wanda Anna , B . Oskar Rrichavdt, Zmkogvaph .
27. „ Wiktor Johann Georg, B . Bortolo Parlettt , Monteur .28. „ Walther Michael, B . Mich. Wieland , Bureaudiener .
29. „ Friedrich Wilhelm Ernst . B . Friedr . Vau -Gkcksow , Oherkl.29. „ Hertha Frieda , B . Leopold Kölsch, Kaufmoml. -«**»•'
29, „ Elise , B . Karl Seffert Schlosser.
29. „ Armin , B . Christian Bieter , BerfichernngSbeLmtee .80. „ Johann Karl , B . Lorenz Bolm , Schriftsetzer.30. „ Lina Sofia . B . Josef Heidinger, Effendahnhilftschaffner.80. „ Lina Maria , D. Heinrich Jseniberg , Schnriver.30. „ Oskar , B . Gabriel Merkel, Metalldr -eher.
1. Okt . Leonhard Willy, B . Lncien Oudotte, Mustier.

Todesfälle :
28. Sept . Karoline Hug, alt 30 Jahre , Ehefrau -des Kutschers WiH - Hug -
28. Sept . Gottlieb Walz, Maschinenarbeiter, ein Ehemann , all 39 I .28. „ Elisabeth, alt 5 Mt . 22 T ., B . Ludwig -Kohrmg. Werkmeister .
28. „ Walther August, alt 1 I . 6 Mt . 17 T . . B . t Kwustn . Aug.

Sienzel .
29. „ Max Rudolf , alt 9 Mt . 29 T ., B . Pau !l A-nckomg, Sträßm »

bahnschaffner.
29. „ Julie Krumbholtz, alt 76 I .. Wrttwe des Pfarrers Ang.

Krnmbboltz .
29. „ Jos . Vögel« , Maschinenarbelter, «in Ghem. , alt 43 I . ^
29. „ Elfriede , alt 6 Mt . 10 T.. V . Oskar Herm , -KanzleigehAfe.29. „ Wilhelmine Linder, alt 48 I . , Ehefrau des DrehermeisterS

Jak . -Linder.
29. „ Adolf, alt 13 I . , V . Heinr. Tvauimann , KanzKst.30. „ Franz , alt 18 T . , Frcnz Spengler , Aufwärter .30. „ Frieda Sutor , alt 28 I . , Ehefrau des -Sattlers Jak . Sutor .

Wasserstanv des Rheins.
Ma »an . 2. Oft . 3,29 m .
Kehr , 1 . Okt . 2,05 m , Beharrungszustand .
Makdshut , 1. Okt . 2.06 m, Beharrungsznstand .
Konstanz . Hafeuprgel . 1un 1. Oft . 3 .33 m (29 . Sept . 3,35 m).

,n,d BereinS -Rnzeiger .
Dienstag , den 2. Oktober :

Krends ' scher Htenogr . -Klnb . H . 9N . Uebungs .-Abd. i. Kg . v . Preußen .
Atöketenktuv Germania . H. 9 U. Uebgsabd . i. Lokal z. Nußbaum .
Aürgergesellfch . der Südstadt . H. 9 U. Vereinsabend .
Deutfchnat .Kandlungsqeh . -Berb . 9 U. Vereinsabend i. goldnen Adler .
Hv. KrSriterverein . H. 9 Ü. Vereinsabend bei Zoos , Schützenstr.
Kdelweiß . 9 U. Probe .
KaSeksv . Stenogr .-B H . 9U . Vereins - ». Uebgsabd . i . Palmengarten .
Kolossenm. 8 U. Vorstellung .
BerKeo . 8 '/, U. Vorstellinig.
Stenogr . -B - Skorze - Schrey. H. 9U . Diktatüb »ngen . Markgrafensir . 41.
Lnrngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesestschaft . 8 U. Turnen i . Realgymnasium .
Brr « , d . Kandrnngsgehirfen » . Leipzig . 9 U. Verflg . i. Prinz Karl .
Berei « für Kaudlnngskommis von 1858 . 9U . Zfkft. i. Landsknecht.
Zitherverein . H . 9 U. Vereinsabend in der Einttacht .

In Folge der über « « » reiche « Obsternte treten Erkrankung«der Verdauungsorgane (Diarrhöen und Magenkrankheiten ^ namentlich bei
den Kindern in erhöhter Weise ein, und sei daher auf den nach Sr,» ich«
Vorschrift (von Gebr . Stollwerck) hergestellten Lr . Michaeli ' » Vichri «
Caeao aufmerksam gemacht, weicher in Folge seines Gehaltes an Eichel-
Gerbsäure stärkend aus Magen und Darm mit zumeist geradezu staunenS-
wertheni Erfolge wirkt. Gemäß Gebrauchsanweisung ist derselbe im Sr -
krankungsfalle in gut emaillirten oder irdenen Gefäßm mit Wasser zn
kochen. Als tägliches, stärkendes und nahrhaftes Getränk kann er auch
Milch gekocht genossen werden. 4910H

Wer „ach Amerika ,
an die obrigkeitlich concessw » . Generalagentur für Bade » von F . Keruin Karlsruhe , Hebelstraße 3. zhgM ,
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Der Vorstand .

ßmik ckmatiger ball.
. Lmz - Larl -Dmgolm

Karlsruhe .
9fttx dem Protektorat S. G. H. Pria;

K»ri von Kaden.

Mittwoch Abend 87 , Uhr :

&ufammtntunft
im Verein - lokal Caftf Mai ,
»riegstraße 101 .

Der Vorstand.
Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

Unter dem Protektorate S . K. H.
de! Srotzhrrzogs Friedrich von

Bade ».
Zn der am GamStag de « 6 .

vüober 1900 , Abends 1 ,9 »hr
im Bereinslokal stattfindenden

General-Versammlung
werben die verehr!. Mitglieder mit
de« Ersuchen um zahlreiches Er¬
scheine « eiugeladen . 17322 .3.2

Tagesordnung :
1. Jahresbericht .
L Rechnungsablage .
S. Wahl deS Anschusses .
4. Verschiedenes.

^_ Der Vorstand .

AmfnSmisihaTtttiil
^ Karlsruhe ,

Ubrfagerstrasse 71 .
vtbtiothek geöffnet Dienstag

Abend» von 8 bi» 7*1® Uhr.
Oer Vorstand .

Das Turne « der Dame « .
Abtheilung findet jeweils Donners¬
tag Abend von *49—Vtlü Uhr in
der Turnhalle Sophienstraße Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 35 statt ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Dnrnrath .

Bürger-Gesellschaft
» der Südstadt .

Heute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

iin Gesellsohaftslokal (Reiohahallen)
Marienstraase 16,Vereinsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellschaft! Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Oer Vorstand .

NB. Beim Verelnslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder,

Arends ' scherStkNdMfen-
Miib Kfirlsrnhr.

Jeden DienStag UebnngS -Abend
im Lokal „ König von Preußen " ,
Adler - u. Markgrafenstr .-Ecke ( Ein¬
gang Markgrafenstr .). Anfang halb
s Uhr.
1020 De* Vorstand.

Winter 1900— 1901.

Fefthalle Karlsruhe.

des Großh. Koforchesters
verstärkt durch auswärtige Künstler , unter Leitung des

Herrn Generalmustkdirektors
Felix Mottl

und unter Mitwirkung des Hoftheater -Chors und
hervorragender auswärtiger Solisten , v

l & rtttf i*t44itrtd ♦ ^ kloöer , 21 . Wovsr . , 5 . Dezör . ,
NllKzkllllrM . 16 . Januar , 27 . Ieöruar , 20 . März .

Den geehrten vorjährigen Abonnenten wird das Borrecht auf ihre Plätze
von Mitttvoch de « S . bis Mittwoch de « 19 . Oktober einschließlich eingeräumt ;
der allgemeine Verkauf der Abonnements für 6 Konzerte beginnt Samstag
den 13. Oktober und zwar ausschließlich in der Musikalienhandlung des Herrn
Hugo Knntz (O. Laffert 's Nachf ), Kaiserstraße 114 , täglich von 10—1 Uhr
vormittags und von 2—4 Uhr nachmittags .

Abonnementspvetfe für : 6 Konzerte :
Saal , nummerirt I . Abt
Saal , nummerirt II . Abt.
Parterre -Gallerte II . Reihe- -

,/n . u. r "
nummerirt L Abt. j

, 20 .A
, 16 .

20 „
III . Reihe 18 .

Patterre -Gallerie , numer . II . Abt . 16 M
Balbm , nummerirt I . Reihe . . 18
Balkon , nummerirt II . Reihe . 14
Gallerte , nummerirt « . . . 10

^ Einzelpreise :

Emtng. Hrßpitenjprpin.
Dienstag de« 2. Oktober ,Abend» halb 9 Uhr :
Vereinsabrn -

im Bereinslokal
Restauration Jooi <

Schützenstraße 87
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

'■*»'- ,

Dentsch-Uationaler

Hamburg
Ortsgruppe: Karlsruhe .

SereinÄokal : „ « oldeuer Adler " ,
Karl-Friedrichstraße .

Veveiirs - Abend
Dienstag Abend 9 Uhr.

Gäste willkommen.

Weröanö

$» -Leipzig.
Kreis-Verein Karlsruhe.

Jede« Dienstag Abend 9 « hr :

Versammlung,
dobei Gäste willkommen find.

Lokal : „ Prinz Karl " , Ecke
Zirkel «nd Lammstr ., eine Treppe ,
«tnkr , neben dem Salamander »
Zimmer.

Wamck Mule .
Dienstag Abend 7,9 Uhr :

Hereins -Abend
wMerttnskollakin derZlestauralio «

rZw Eintracht ".
_ Der Vorstand .

- erd ist billig z« der -
stbtfe « .

_
B11070

Zöhrlngerffr , 19 , parterre «

Gerde de comrarsatlon
franfatse.

Siasiou r.g „Landsknesht“
tous lea merorejli « t 8 tu

1/9 du eeir .
De nouveaux membres pourraient

encore fttre acceptÄs
. La Commission .

Tanzlehrinstitut
von

Georg Grosskopf ,
Herrenstratze 33 ,

eine Treppe hoch.
Zu den mtt dem 15. Oktober

begmnenden Kursen werden noch
gefl. Anmeldungen entgegen¬
genommen . 17396 .6.1

empfiehlt B11055

J . Dnnkelberg ,
„zum großm Meieryof".

6 pianittos,
gut in Stand gesetzt und fiisch
polirt , sind zu Mk. 180 , 250 ,
860 , 420 , 600 , 650 zu verkaufen .
Besonders die zwei letzten find
ganz ausgezeichnete Instrumente
und von neuen nicht zu unter¬
scheiden, weshalb fie einen
seltenen 17382 .6.1

Kelegenyeitskauf

Saal , nummerirt I . Abt. . » 4 .50 Ji
Saal , nummerirt II . Abt . . , , 3 .50
Parterre -Gall . ll . Reihe . . . 4.50
numm . I. Abt. /II . u. III . Reihe 4.—
Parterre -Gall ., nnmm. II . Abt. 3.50

17300 .3.2 Dev Konzertooestond

Balkon , nummerirt I . Reihe .
Balkon , nummerirt II . Reihe
Gallerte , nummerirt . . .
Saal , nicht nummerirt . .
Gallerte , nicht nummerirt .

Mnsiknnterricht ,
im Gesang , Klavierspiel und in
der gesammten Theorie wird ertheilt
B9928 .6.4 Lesfiugstraße la , IB .

Gehilfe - Gesuch .
Ein tüchtigen Gehilfe kau«

sofort eintreten bei 17392J5 .1
Franz Haselwander , KartstT. 29.

Schreiner,
welcher selbständig Bildennahmen
zusammensetzen kann , gesucht .
17400.2.1 Katserftnatze 149 .

Schuhmacher - Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter auf Sohle »

und Fleck kann sofort eintreten .
BU081 .2.1 Umalienstratz « 15 .

Sofort gesucht
ein jüngerer , fleißiger Zapfbnrsche »
2 tüchtige, einfache Kellneninnen »
1 remlrcbeS Küchenmiwche » bei
guter Bezahlung Saiferstr . IW . B>^

Ein junger Mann ,
der im Abfüllen von Flaschenbier gut
bewandert und stadtkundig ist , km«
fofort eintreten . Solche , oie schon in
Brauereien thätig waren , werden
bevorzugt . B11075

Kannenblsr - Verennüt ,
Adlerstr. 22, im Bureau.

WF Wir suchen -Wsts
tüchttge Berkänferiuue » , sowie H
Buchhalterinnen und 4 Lomp»
toiristinnen . B11077
Kaufmännisches Stelleubnreau

„ Fortuna ' «,
Internationales Nachweis-Institut,

_ Kar lsruhe , Hebelstra« 17.
Kleidermaoherlnnen

werden für dauernde Arbeit sofort
gesucht. 811076 .2^.

Steinstratze 12 , 4. Stock .

Koitjevt - Anzeige .
Der Unterzeichnete veranstaltet an folgenden Mittwochen

dieses Winters :
10 . Oktober , —

4 14. Nooernker ,
12. Dezemkev ,

unter Mitwirkung des Meininger Streich -Quartetts und
hervorragender Gejaugskräfte

im große « Saale des Museums ^
Abonnements für 3 Abende — Nummerierter Platz M . 6 . — ,

unnummerierter Platz M . 4 .- find zu haben in der Musikalien¬
handlung des Herrn Fr . Doert , Ritterstraße .

s Prof . Heinrich Ordenstein .
Der erste Kammermusik -Abend findet Mittwoch den

10 . Oktober , Abends 77 , Uhr , im großen Saale des
Museums unter Mitwirkung des Herrn Georg Ritter , Konzert¬
sänger und Gesanglehrer am Großh . Konservatorium , statt .

EinzÄbillets zu diesem Konzert : Saal nummeriert M . 2 .50 ,
unnummeriert M . 1 .50 , sind ebenfalls in der Musikalienhandlung
des Herrn Fr . Doert und Abends an der Kasse zu haben .

Die Gallerte bleibt geschlossen . 17389.2.1

wegen bleibt Mittwoch de «
3 . Oktober mein Geschäft

geschlossen 1
Jnllns Weinhelmer .
Verloren .

Montag Abend den 1. Oktober
zwischen r/,9 und >/»!<> Uhr, verlor
ein armer Arbeiter , welcher nächste
Woche zmn Mlitär einrücken muß ,
auf dem Wege vom Cafe May , Krieg¬
straße , durch die Leopold-, Garten -,

-Feiedenstr .,Sallenwäldchen , Augarten -
und Morgenstraße nach der Luisen¬
straße , seinen ganzen Woebenlohn ,
bestehend in einem 20, 3 und 1 Mark¬
stück nebst Kleingeld . Portemomraie -
zeichen K. H . Der redliche Finder
wird gebeten , denselben Lnisenstr . 99 ,
3. Stock , abzugeben ._ B11084

bieten !
Hack , Plenoltger,

Ecke Krieg - und Rüppurrerstr . 2,
2 Treppen .

^

'Mittwoch öen 3. Hktobev
bleiben meine Berkanfsränwe

r geschlossen . 3g
IN. Breitbarth ,

17363Lonsectionshaus
ftr beste Herren- und Unaben-Garderobe.

Morgen de« S. Oktober, Nachmittags 7*4 Uhr

Mittwochs - Konzert
gegeben von der gesammten

Kapelle des Bad . Leib -Grenadier -Regiments
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

—— ECeit eres
Eintritt * / Abonnenten . . . . 30 Pfennig ,Eintritt . ^ Nichtabonnenten . . 50 .

Programm S Pfg . "WA 17397
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . WM

z -her ttffift

NltWA -8kii«e.
In einem großen Orte im Bezirke

Karlsruhe ist eine gut gehende und

St ausgestattete komplette Gastwirth¬
aft mit (Realrecht ) unter -lünstiger

Bedingung zu verkaufen . Wirth ^ afts -
gebäude u. Inventar bereits noch . l*
neu , dabei gute Keller, Oekonomi--.
gebäude , großer Garten n. Wiese rc.

Näheres durch 1 . Maller , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 99. 17386.2.1

GotteSanerftraße 2, 4 Treppen
hoch , ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche «nd Lkeller sofort
M vekunethim. Zu erfragen Saiser -
sttaße 19, im Laden ._ 17399 *
Oachnerstr . 11,3 . St ., ist wegen plötzl.
~ Versetz, eine schöne Dreizimme ».
Wohnung mtt Mansarde , Kochgas
und Zubchör auf sofott zu ver -
miethen. B11073 .2.1

Zimmer .
ein möblirteS , ist sofott oder später
zu vermiethen. Näheres Gofleu -
ftraße 53, 4. Stock. B11079

artcnstr . 60, 2. St . , ist ein schön
möbl. Zimmer mtt 1 od. 2 Betten

an anst. Arbeiter sofott zn vermieth .
Preis 8 M ._ B11049

57, 4 Tr ., ist ein möbl .
Zimmer an soliden Arbeiter zu

vermiethen ._ B11069
Kittegstr . 120, 4. St . , ist ein freund »

liches, möblittes Zimmer sofott
billig zu vermiechen. B11072 .2.1
Olslariensttaße 55 , 2. Stock , ist ein

möblitte « «

ßiaiierftr .
Zim «

möblittes
miethen.

Zimmer zu der-
B11074 .2.1

« nd Wohnung ,
sowie guten Mittag » « . Abendtisch
können solide Arbeiter biMg erhalten .
Borholzstr . 25 (Gattenhaus ) , zwifch.
verläng . Hirsch - u. Karlstraße . B11080

JJßcbeutenk PmsemliUWk
H wegen überfülltem Lager in 9

M completten Zimmer- u . Uüchenemnchtungen^
j sowie einzelner Möbel ®
M in den verschiedensten Arten und anettannt besten Qualitäten .^ *3? Lazarns Bär Wwe Etl"
I MSbelmagazin .

WaMtiornstr.
17393 .2.1 t

Gänfelebevn
werden fortwährend angekauft . 16892

Erbprinzenstraße 21, 2. Stock.
I . Fabrikationsfirma von vor-

gezeichneteu Artikeln für

Holzbrandmalerei mi
'Schnitzerei

sucht Firma betreffs Uebernahme des
Alleinvettaufs seiner Attikel

Wetthe Wreffen sah B11083 an
die Er ^ed der , Bad . Br -Le". 3.1

feine » Tafelobst , auserlesene
Waare , verkaufe zu 3, 37 » und 4 M .
per Zentner . 5051aL .3

Wilbclm Ras ,
Kadelbnrg bei Waldshut .

Vorzüglich brwähtt haben sich
die As-halt-8«mmidach-a--r«

v«d -Jsolir-lattru der
Chemischen Fabrik Oos ,

4339a Ooa , Baden . 26 .12

Pianino ,
sehr schönes Instrument , Nuß -
baum matt und blank , mit gutem
Ton , unverwüstlich gebaut , zu
Mk . 650 . — abzugeben bei

I« . Hack,
Ptanofortehandlnng ,

Karlsruhe (neben dem Haupt¬
bahnhof . 17381.7.1

Kein Laden , größter Umsatz ,
dabei denkbar billigste Preise !

Ein jüngerer nüchterner Küfer ,
kan» eintttteu bei 17379

Rotori Schiissler ,
Marienstr . 1 .

Offene Stellen
für Buchhalter , Corrcspondenten ,
Comptoiristen , Commis , Lagensten ,
Magaziniers , Verkäufer u . Reisende
in allen Branchen . Hierfür wollen
sich tüchtige , gut empfohlene Bewerber
melden . 811078
Kaufmännisches Stellenbnrea «

„ Fortuna " ,
Internationales Nachweis -Institut,

Karlsruhe i . v „ Hebelsttaße 17.

Gesucht
fäc sofort geübte Weisszeug »
nAlierhi für Arbeitsstube.

J. Goldschmidt ,
Wäsche - Ausstattungs - Geschäft ,

« aif - rftraß - 74 . 17398

Großkerzogt. Kostlieater
zn Karlsruhe .

Dienstag den 2. Oktober 1900 .
Abth. A (Rothe Abonnementskarteu ).

6 . Abonnements -Vorstellung .

Mavthcr ,
oder :

Der Markt zu Wichmond.
Oper in vier Aufzügen von W . Fried¬
rich . Musik von Friedrich v. Flotow .
MusikalischeLeitung : Bernhard Tittel .

Scenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Lady Harttet Durham ,
Ehrenftäuleiu der *

Königin . . . Elisabeth Wagner .
Manch , ihre Ver¬

traute . . . . Marie Tomschik .
Lord Tristan Mikle-

ford, ihr Vetter Clem . Schaarschmidt
Lyonel . . . . Max Pauli .
Plumkett , ein reicher

Pächter . . . Hans Keller .
Der Richter zu Rich-

mond

Pächter

Mägde

Vs
•

1

8
. h

Wilhelm Beyer .
Karl Heimich .

Diener der Lady .f August Haag .
Fr . Krausemau « .

/ Friedrich Weiß .' (Rudolf Bösch.
Frieda Meysr .
Marie Hofummr .
Joh . Schneider .

Pächter. Mägde . Knechte. Jäger
und Jägerinnen im Gefolge der

Königin .
Die Handlung spielt thcil » auf dem
Schlöffe der Lady , theils in Richmond
und deffen Umgebung, unter der

Regierung der Königin Anna .
Anfang 7 Ahr. Hude geg . 7,10 » hr.

Aaffe-Erö- «»ug 7,7 Ahr .« leine Preise .
Donnerstag den 4. Oktober , « b-

theilung C ( graue slboimementv -
karten) . 6. Abonnem .-Borstelln «gDer Biberpelz . Komödie in vier
Akte» von Gerütt ,



eettc b. saorsche Preffe . Nrr.

Unsere HMlllftitfifl sind eingetroffen in :

Herrenkleiderstoffen Damenkleiderftoffen
zu Anzügm , Paletots, Hosen , Westen rc. zu Straßen-, Besuchs - und Hauskleidern, Blusen re.

Confeetionsstoffen
zu Jacken, Capes, Regenmänteln, Kindermänteln rc.

Uir bitten, unsere Collection bei Bedarf zu besichtigen .

Seide und Sammt
zu Straßen- und Gesellschaftskleidern , Blusen und Besätzen.

tm
•-HT .

Kaiserstrasse 86/88 .

En gros und detail . Leiplieiiner & Mende
,

Grossherzogi . Hoflief.

Telephon 214.

M -

!

Badezeit «« im Winterhalbjahr ab
{. Oktober 1(900 bi » (. April (90 (.

Geöffnet an Werktage « von Morgens 8 — 1 Uhr
Mittags und Nachmittags von 27 * —8 Uhr.

Geöffnet an Sonntage « von Morgens 8— 1 Mittags .
Nachmittags von 1 Uhr ab geschloffen .

a) Schwimmbad für Dame « jeden Werktag Vor¬
mittag von 9 —11 Uhr, Montag , Dienstag , Donners¬
tag und Freitag Nachmittag von 2V,—47 , Uhr.

Die übrige Zeit für Herren.
b) Dampfbad für Dame « Montag und Dättwoch

Vormittag von 8— 1 Uhr und Freitag Nachmittag von
27 . —6V, Uhr .

" -
Die übrige Zeit für Herren. -

e) Wannenbäder 1. und n . Klaffe jeden Tag zu
der oben erwähntm Zeit , also von Morgens 8—1 Uhr
Mittags und Nachmittags von 27, —8 Uhr für Herren
und Damen geöffnet .

6) Bolksbadeabende in Schwimm -, Dampf - « nd
Wannenbäder für Männer sind am Mittwoch und
Samstag jeder Woche von 6—9 Uhr Abends.

Für Frauen sind Schwimm- und Wannenbäder am
Freitag jeder Woche von 6—8 Uhr und Dampfbäder
ebenfalls Freitag von 57, —8 Uhr Abends.

Volksbadkarten für Schwimmbad 10 Pfg .
„ „ Wannenbad 30 „
„ „ Dampfbad 1 .00 Mk.

e) Knrbäder für Dame « vorbehatten jeden Wochen¬
tag von 9—11 Uhr Vormittags und von 27, —47, Uhr
Nachmittags . 17260.4.2

Die übrige Zeit und Sonntags für Herren.

Stä - t. Vad - Verwaltung
_ (Bierordtbad).

Aerztliche Anzeige.
loh habe mich hier als

Specialarzt
i Ohren-

, Nasen- und Halskrankheiten
niedergelassen. 17167.8,3

Dr. meiH. Siegele ,
8—6, fr. Assistent an der UnlversitSts-

an Bonn» und Feiertagen : Ohren-Klinik u . der Klinik für Hals-
10—12 Uhr. u . Nasenkranke zu Heidelberg.

jeder Art
empfiehlt das 16145 .24.13

MLUhanfev Iengvesten -GeschRft
von Anton Fertig .

Adlerstrotze 13 , nächst der Kaiserstrabe (Schloßseite )

]. Pfälzische pferdelottcrie
zur tzevuna d. Landerpserdezncht veranstaltet v. Pferdezucht»«, «in

der Pfalz und den »ennvereinen Neustadt und Zweibrucken .
1800 Gewinne 1. W. r . Hark 31000
Viele hohe Tre ffer. — Werth polle Gewinne .

1 1L0W nur Mark 1 - 1 SSanS I« Loo8e Wark lM
| Porto u. Ziehungsliste30 Pf. extra. Ziehungbestimmt a. 4. Ott. 16001
Loose empf. d. Generalag. Peter NixiuS» Ludwig - Hafena . Rh.,
sowie in Karlsruhe die Hauptagent. Karl « ötz, Lcderhandl.,

Loose- u. Bankgeschäft, Hebelstraße 11/15, beim RathhauS.
Wettere Verkaufsstellen werden ernchtet und belieben fick

Reflektanten an obige Generalagentur zu wenden . 4877a.10.li

Fortsetzung der großen Möbel -
Versteigerung .

DieuStag den 2. «nd Mitt¬
woch de» 8. Oktober werden vor¬
mittags 9 Uhr und Nachmittags
2 Nhr gegen Baar versteigert :

Verschiedene Betten, französtscheund
halbfranzöstsche, Kameeltaschendivan ,
Plüschgarnttur, Sophatische , Rips -
sopha » Kommode , Waschkommode,
Wasch- und Nachttische, Tische, Stühle ,
Schränke , Verncos, Näh -, Schreib¬
und Küchenttsche , Spiegel und Bilder,
Kinderbettstatt in Holz und Eisen ,
Trumeaux, Bücherschränke, Küchen¬
schränke, Hocker, Herd mit und ohne
Messtngstangen u. noch Verschiedenes.

Versäume Niemand die Gelegenheit
zu benützen. Günstige Gelegenheit
für Brautleute . B11028.3.2
JülillS Ebel , Steinstr . 6, Hinterhaus

i® [1

Von der Heise
B- . zurück. u
DLmed. Clauss,

25 WaMhornstr . 25,
Ecke Kaiserstrasse .

1

Tanz -Unterricht.
Auf vielseitigen Wunsch

wird der Unterricht in dem
früheren Uetzffchen Saal ,
Kaiserftratze 170,

abgehalten. Derselbe beginnt den
15. Oktober. Anmeldungen werden
entgegen genommen inmeinerWohnung
« aiserallee Nr . 19. 16745 ^ 0.5B . Hluinpp ,

Solotänzer a. v.
des SrotzherzogÜcheu hostheaters .

Lmpfedlung.
Hmen -Sshlen «nt Neck 90 .50
Dmeii- „ „ „ „ 1.80
Äiflftr- , , ^ e/vonff 1«~
an bei 16606»
Ii . Herrmann ,

Schuhmachermeifler ,27 Herren st ratze 27,ris-ä-vis dem Palmengarten.
finte Arbeit Schaells Bedienung.

Selber Schuhtack ä It . 25 ? f.

Schöne
Haarzöpfe
nnH tinztl« Me

hat in großer Auswahl vor-
räthig

Ad. Dürr ,
Perückenmacher , Karlsruhe .

Bei Bestellung nach Auswärts
bitte um Einsendung einer
Haarprobe« 15814 .10.6

Kojttisch - Anerbieten.
Zn einem guten , ttäftigen Mittag -

und Abendtisch werden noch einige
erren gesucht . Zu erfragen■ rfdjftr .J10998 .2.2 13, Part.

vilvlunustl PlUsUsstUlanstl,
Sofa mit 4 oder 6 Sesseln , ist billig
zu verkaufe«. 811037.2.2

Marienstraße 70, 2. St .

JViedko schaniscbes Zander-Institut
^ Anstalt für

Orthopädie , Heilgymnastik , Massage, Yibrationsmassage o , Röntgographie (
Karlsruhe ^ Sofienstrasse 15.

Leitender Arzt : Dr. E. Lembke.

Wiederbeginn der Uebungen : Montag , 1. Oktober .
Uebungsstunden : Für Herren : Täglich von 7tl2 bis 1 TJhr P

~~ - - ' und 6 bis 7 Uhr.
Für Damen und Mädchen : Täglich von 10 bis 7s12 Uhr

, und 4 bis 5 Uhr.
Prospekte durch die Verwaltung . mm*

on m no
Alrirde*-, Atädchrn-, liitaheit*

Elegante Neuheiten .

Eigene Fabrikation.

Grosse Auswahl.

Anfertigung nach Maas:

Alützen .
A . Lindenlaub , Kit- «nb Mätzen-

191 Kaiserftraße 191. 17166.81

Hjpothcke -
Gesuch.

I. Hypoiheke mit circ. 25000 M . auf
ein neuerbautcS Anwesen von pünkt-
lichemZinszahleraufzunehmen gesucht .
Offert, unter Bl 1017 an die Exped .
der „Bad Presse " erbeten ._ LI

in. sooo .-
find von einer Privatperson auf II.
Hypotheke sofort oder später auszu¬
leihen . Offerten sind unt. Nr. 17349
in der Exped . der „Bad . Preffe" ab-
zugeben . L2

Eine gebildete junge Frau bittet
um ein

Darlehen m 200 Mark
gegen pünktl. monaüiche Rückzahlung
nach Uebereinkommen. Gefl . Offerten
wolle man unter B11042 in der Exped.
der „Bad. Preffe" niederlegen . 2.1

Ein gebrauchter gut erhaltener
Kastenliegwage »
ist zu verkaufe». Adlerstraße 1»
Hinterhaus 3. Stock._ 811067

Neue, große Deckbetten für
M. 14.—, neue Kopfkissen k M . 3.—
und 8.50 ; neue Haarmatratzen
& M. 45 .— zu verkaufen . Auktion
Haas , Kronenstr . 22. 17375

Zur Aufstellung
von Baurechnungen für Zimmer-
geschäst wird ei» junger Mann für
die Abendstunden gesucht- Offerten
erbitte unter 17367 an die Expebttion
der „Bad. Preffe".

Reue Panzer -Kaffette,
dieselbe kann auch als Kassenschrank
benützt werden , feuerfest , diebessicher,
Gewicht 5 Ctr ., .5 Schloßricgel,
2 Hängschlöffer, sehr billig zu ver¬
kaufen. 810907.8.8
Erbprinzenstr. 26 , Seitenbau , links.

Großer schöner

n neu, mit feinem geschliff . Glas
!g. starkem Rahmen, 87 om hoch,

62 cm breit, für nur 12 Mk. zu ver¬
kaufen. 811001

Gerwigstr . 39 , 2. St . rechts .

Neues Ruhebett,
mit orientalischer Decke drapiri , wird
zu dem billigen Preis von Mk. 50
abgegeben. 17876
Auktion Anas , Kronensttaße 22.

fweingrüne , von 80 bis
t200 Liter Gehalt, hat

noch 30 Stück zu verkaufe«.
Wilh. Philipp, Zlihmgerstr. 14.

Guten bürgerliche «

in der Nähe des neuen
von einem Herrn gesucht.

Offerten unter Nr. 810978 a» d«
Exped . der „Bad . Presse" erbest«-^

Hans -Verkauf. .Ein Haus in der Südstadi , rentirew
zu 54000 , ist zu verkaufen . Pre»
44000 Mk. Off. bittet man wifi
Nr. 17361 in der Exped . der „BA
Presse ' abzngeben . ^

Ammeraefchiist
In einer großen Stadt Süddeu!

lands ist ein Zimmergrschäst . .
großer Werkstätte , Holzschuppen
4700 gm Platz mtt WohnhauS U«w
günstigen Bedingungen zu verkam«
oder zu vermiethen .

Offerten bittet man unter Nr. 17®?
in der Exped . der „Bad. Prem
abzngeben .

Hund verlaufen.
Ein junger Jagdhund hat fWMr

Samstag Abend in der MorgcnstE
verlaufen. 8110V1A

Abzugeben Werderstr . 87, 4. Et.
Vor Ankauf wird gewarnt.



9t 280.
KniMze

«MWitk - tizmiU
ffug dem Nachlaß der Johann

_ »f . Wittwe dahier , werden am :
Stmt len 18. Atoitt 1900,

Simittigg 11 Uhr,
—( dem Rathhause dahier die nach-

beschriebenenGrundstücke einer
LZichen Versteigerung auSgcsetzt,
aSti der Zuschlag dem höchsten An-

ot, vorbehaltlich der Genehmigung
Erb« , ertheilt wird . Me übrigen

-jaerungSbestimmungrn können bei
^ mllntrrzeichueten ungesehen werden .

VeAreUing in SmdWe :
1. Lagerbuch Nr . 1377 :

- ar 26 qm Ackerland im Rau -
»« stlfeld, neben Ludwig Oberle und

Rheinboldt Mttwe .
2. Lagerbuch Nr . 59 :

2 ar 20 qm Hofraite , worauf
rin zweistückiges Wohnhaus mit
« allenkeller in der Engelstraße dahier ,

stastatt , den 32. September 1900.
Orotzh. Notariat I.

Burger . 5084a .2.1^Winterstation
fttr 17371 .18.1

Lungenleidende
«ardraeli , (bad . Schwarzwald )

fj. natoripm Dr . Hstttngsr ._

löstre, Rlavierleuchter
and Möbelbeschläg

Verden billig neu hergerichtet in dem
- ürüergeschast von 811054 .10.1
Sehnen * & Mitscha ,

« dlerstraße 28._
p ^

'
Schreibaushilfe .

Junger Mann mit schöner Hand¬
schrift, perfekter Waschinenschreiber,
sucht auf einige Wochen Beschäfti.
fung im Abschreiben. Off. »ub Nr.

11060 an die Exp. d. „ Bad . Presse "

Zu kaufen gesucht
ei« Mitschemvagen

« tt Feder « , der sich zum Mlch -
tranSport eignet . 5067a *

Mfuroritints HshtMetterShtch-
rarlslh .

Zu verkaufen

Pianino,
solides Instrument , ganz neu ,
Nußbaum , mit Aufsatz, 1,40 m
hoch, kreuzsaitig , 7 Oktaven , mit
ganz gutem Ton , ist unter der
üblichen 5 jährige « Garantie zu
dem billigen Preis von

zu verkaufen bei Hack ,
Pianofortelager , Ecke der
Krieg- und Rüppurrerstraße 2,
2 Treppen . Kein Laden , größter
Umsatz. 17383.6.1

Concurrenzlos !

MMMWIt ,
ei« gut erhaltener , mit abnehmbarem
Lock und ein

KWges Break
Mt Dach find billig zu verkaufen .
17307 * Srenzstraße 8 .
öne vorzQgliche Zither ,

ganz Palisander , nebst Kasten , vollst.
vtimmzeug und großer Notenaus¬
wahl, ferner ein großer Eparherd
und ein Marinefernrohr v. aus -e ichneter Güte find billigst zu der¬

en. Mittags zwischen 12 und 2
md Abends nach 7 Uhr zu erfragen .
210883.2.2 Kaiserallee 47 , III .

Kür Brautleute.
. Anfgerichtete , in allen Theilen
äußerst solide , « ene halvfranzös .
« tte « von Mk. 52 an ; LH Zu
tzwmenlegttsche k Mk. 14 und
Rü 16 ; « ophatische ä Mk. 12 , 15
5 $ 18 ; großer Pfeilerfpiegel

16 ; Pfetlerkommod « Mk. 18 ;
Avchttische & Mk. 7 zu verkaufen .
Auktion Haan , Kronen -
m» ße » 2 ._ 17377

. Ladeneinrichtung
"kttitS neu bMgst zu verkaufen.
„3 « erfragen in der Expedition der

-? °d. Prelle " unter Nr . 810887 .

1

M

Willi . Boländer .
Kaiserstrasse 121.

Lager sämmtlicher Manufacturwaaren.
Damenkleiderstofejeder Art in enormer Auswahl — Schwarze Kleider¬
stoffe als Specialität — Baumwollwaaren — Tuche und Buxkins —

Weisswaaren — Gardinen — Möbelstoffe —
Teppiche — Linoleum.

Eingang cLer

lür die

Jtcrtst - » . Mkr - Zrire « 1900 .

fn DnttlP ttklPtffprsfn ffptt bringe ich eine Auswahl allerersten
Mil JJunWnniUlUürätUIJVIl ßanges in entzückenden Neuheiten .
Meine Sortimente zeigen das Hervorragendste und Vortlieilliaf teste ,
was für kommende Saison von den ersten Fabrikanten geschaffen wurde, und
zwar zu äusserst niedrigen Preisen.

17365.2.1
ich empfehle besonders :

vameimicbe. Homespuns.
Lbevioi u. Lrepes. Lovett - Loais.

geige. Loden.
Fäötäsicstoffc in Wolle und Seide , gestreift und ramagiert.

Cd,rO UDil Streifen in Lawn -Tennis, Foulö und Flanell.
Grosses Stofflager

für Jaquettes und Capes
in Astrachan, Federkrimmer, Plüsch, carrirte Capesstoffe .

Grosses Lager n . vorzügliche Stoffe für Herren- n. Knaben-Änzüge.

Dnk ), bereits neu , ist billig zn ver¬
kaufe « . Zu erfrag , unt . Nr . 810900
« .der Erv . der „Bad . Presse ". 3 .3

Wae gebrannte Seriie,
erhalten , große u. kleinere, sowie

km Wirthschastsherd , find zu ver»
« ufe«. Erbprinzenstr. 26 , Seiten¬
bau links . B10908.3.3

« ft egen Platzmangel billig zu ver
Xv kaufen : 1 vollständiges Bett
und ein Küchenschrank . Näheres
B11044 Marienstr . « » 2 - St . r .

Stellen -finden ' :
Nahnmgsmittet-

branche.
Für eine größere Teigwaarenfabrik

wird ein tüchtiger Reifender
gesucht , der gute Zeugnisse besitzt
und sich über Erfolge ausweisen kann .
Rayon Baden — Elsaß -Lothringen
oder Rheinprovinz — Westphalen .
Antritt nach Uebereinkunft . Offerten
sub T . 3103 an 17387
HaMenstein * Vogler , A.-G .,

_ Karlsruhe .

Cminis - Gesuch.
Ein Commis , welcher in der Holz¬

branche kundig und Buchführung
bewandert ist , per 1. Novbr . gesucht.

Offerten unter Nr . 17366 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Jriseurgcbilfc
kann gegen hohen Lohn sofort eintreten
bei i . Delpy , Herrenstraße 17,
Karlsruhe ._ 17334.4.2

Acht. KiseirzMe Mt
von Friseur S-otn in Rastatt ,
Kriegstraße 25 . 5112a

Mbliegwa ^ t ElHÜWtt KtW
Mt erhalten , mit Gummireifen , ) «
berkaufen. 811041

Luisenftraße 24, L Stock, recht« .

findet sofort gute Stellung bei J
Kierx , Friseur , Kaiserstraßc
Rr . 107 . 810989L .2

Schneider .
Ein tüchtiger , pünktlicher Groß -

stückmacher kann sofort eintreten bei
J . Blumenstetter ,

Adlerstr . 27 , Part . 811052

Stallen tinilen Restaurations -
Köchinnen , Kellnerinnen , Zimmer -,
Haus - u. Küchenmädchen durch B ' «* *

Fra « HSfler, Durlacherstr. 69 .
Dienstmädchen, zuverlässiges u.

fleißiges , bei gutem Lohn sofort
gesucht. Georg -Friedrichstr . 11,
4. Stock . 811043 . 3. 1Zwei tüchtige

Miller - Gkliilsrn
auf dauernde Stelle sucht per sofort

Dietsche ,
Dekorationsmaler ,

5103a .2.2 Oberkirch .

Mädchen gesucht
auf 1 . Okt . für Hausarbeit . 17351 *

Kaiserstr. 221 , über eine Treppe.
Ein einfaches , braves Mädchen

findet sofort Stelle . 811063
Zähringcrstraße 20 , 2. St .Kaminfeger gesucht.

Ein tüchtiger Gehilfe findet dauernde
Beschäftigung bei 5079a .2.2
Elser , Kaminfegermstr ., Eppingen.

Mehrere tüchtige

Stepperinnen
für feine Arbeit

finden bei hohem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung. 17283 .3.3
MeWilische Slh »hf«rrik Mdj ,

Gesellschaftm. beschränkter Haftung .

Ein gedienter Offiziersbursche
wird als

nach auswärts gesucht . Näheres d.
Uri »» « Schmitt , Karlsruhe , Erb¬
prinzenstr . 3. 811046

HnnsbnW Achcht.
Ein tüchtiger , zuverlässiger Haus¬

bursche findet sofort Stelle bei
E. Messner, Hoflieferant,

Baden -Baden . 5111a

Ei» junges , kräftiges

Sp » l« iiiiirii
gesuolit .
*

100 Hotel Grosse .
Junge Dame als

Gesellschafterin
gesucht. Gefl . Offerten, mög¬
lichst mit Photographie , unter
Nr . 810997 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

RRonatsstelle
an eine pünktliche Monatsftau , die
morgens früh kommen kann , z. vergeben« ttlingerftr . 21, 3. St . 810987

wirb str sofort ein
ordentl . Knabe von

13—14 Jahren fiir Vormittagsarbeit .
810967L2 Herreustr . « 9 , pari .

Gesucht
eine Mouatsfra « oder Mädchen .
Wrrderstraße 12, 2 Treppen . 811050

lu veimietlien
Schützenftratze 12
ist der geräumige Laden « U jto«t

8
roßen Gchanfenster«a« auschlie»
euder Wohnnng v . g Qimmeru

mit « üche ans 1. April 1901
z« vermiethe« . 17374.64

Auskunft bei A. Lacrolx .

Kaiserstrasse 223,
Schattenseite » nächst der
Hauptpoet , kt der groMo
Laden mit 3 Schaufenstern ,
80 □ Meter Flüche , earnmt
daranstoreender Wohnung von
5 Zimmern , Küche , sowie Keller
und Mansarde auf 23 - April
1901 eyent . 23 . Oktober 1§00
zn vermiethen . Näheres daselbst
im photogr . Atelier . 15632

Hübsche r?
DmrimerWhmz
Küche, Antheil an der Waschküchê
Trockenspeicher, Speicherkammer , auf
1 . Oktober oder spater zu der »
miethe « . Näheres 16660 *

Kaiferallee 9s , Part .

Kaiser-Allee 95
find 2 elegante

Wohnungen
von 4 Zimmer «, Küche ,Veranda , Balkon , Antheil
an der Waschküche, Man -
sarde und Epeicherkammer
auf 1. Oktober oder später
zn vermiethe «. Näheres
parterre . 16659*

Ziu ' Mfe im Kailsüalt
wird eine unabhängige Person für
einige Stunden tagsüber sofort gesucht .
Lessingstr . 37 , 3. St . BIIQIO

Täü 16795*

ler-Lehrliug
gesucht ,

Hebelstraße 19, Karlsruhe.

Stellensuchen
Lmms -AeHe -Wch.
Junger Mann , der seine Lehre mit

bestem Erfolg in einem Bankhause
beendet , sucht zur weiteren Aus¬
bildung unter bescheidenen Ansprüchen
Stelle . Offerten befördert unter
Nr . 17384 die Exped. der „Bad .
Preffe *._ 3.1

Ein junger Mann,
Kaufmann gelernt , sucht Stellung
in einer Brauerei als Expedient .

Offert , gefl. abzugeben unter 611062
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Junger Mann
sncht Stelle als Bnreandieuer ,
Ausläufer oder dergl . in einer
Apotheke . Offert, unt. Nr. 811047
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Frl . gef. Mtcrs mit langj . guten
Zeugn . sucht Stellung an 5060s .2.2

Büffet
bis 15 . Okt . od . 1. Nov., geht auch
an Bahnrestauration . Gefl. Off. erb.
an 9t - R - Kloster . St . Barbara ,
Weißthurmstr ., Straßbnrg i. Elf .

Hskademiestr . 44 ist eine Wohnung
'

bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u. Keller sofort od . später an eine,
höchstens zwei Personen zu vermiethen .
Näheres 2. St ._ 811016
dsmalienstr . 18 ist im 3. Stock des
^ Seitenbaues eine Mansarden -
wohnung von 2 Zimmer», Küche
und Keller sogleich zu vermiethe ».

Zu erfragen im 2 . Stock de-
Vorderhauses . 811059
Mlorgenstr . ist eine Mansardeu -

wohnnng im 4. St ., 2 Zimmer
und Zugehör , sofort zu vermiethe « .
MH . Morgenstr . 25,1 810986 .2.2
OSoonstraße Nr . 10 ist der 2 nnv
« I 3 . Stock » bestehend in SZimmerih
Badezimmer , lküche , Balkon und
Veranda und reichlichem Zubehör zu
vermiethe « . Näh . Hirschstraße 45 ,
parterre ._ 16743 *

ManHr. 19bt Mkt,
find im 2. u. 3. Stock je 2 Zimmer
mit Mche und Badeeinrichtnng , im
4. St . 2 Mausarden - Wohnnugen
von je 2 Zimmern und Küche per
sofort oder auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Uhlandstraße 2,
8. Stock oder Scheffelstraße 55 ,
2. Stock._ 16937 .6.6

Zimmer mit Pension.
Für sofort oder 1 . Oktober schön

neu möbl. Zimmer ; gute Verpflegung .
Wenn erwünscht Familienanschluß »
(Zimmer mit eigenem Eingang .)
Mäßige Preise . Gelegenheit franz .
zu sprechen . 17225 .3.3

Sophienstraße 26 , parterre .
Mugartenstraßc 85 , 2. Stock , ist

ein möblirtes Zimmer zu ver -
miethen._ B11Q65

Ein gut möblirtes Zimmer ist
an soliden Arbeiter sofort zn ver¬
miethen. 811056 .2.1

Wint-rstr. 38 , 4. Stock links.
Ein hübsch möblirtes Zimmor

ist mit oder ohne Pension zu ver -
miethen. 811057

Leopoldstraße 18 , 3. Stock.
(Äaiserstraße 36», 5. Stock , ist ein

einfach möblirtes Zimmer zu y .
vermiethen._ 811064
Oammstraße 12, zwei Treppen hoch,^ ist ein großes , elegant möblirtes
Zimmer mit Pension sofort zu
vermiethen._ B ) 0829 .3.3
sMarkgrafenstr . 52 , 2 . St . , ist ein

fein möbl. Zimmer » nach der
Straße gehend, ris - fc-ris dem Mark -
gräfl. Palais sofort zu vermiethe « .
Achützenstr . 58, 4. St . ist ein möb-
^ lirtes Zimmer , sowie eine
möblirte Mansarde sogleich zu ver -
miethen._ 811023
llhlandstraße 12, 2. Stock links , ist
^ ein gut möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen._ 811061 .2.1

straße 34 , 3 . Stock , können
2 solide Arbeiter gute kräftige

Kost u. Wohnung finden . 810921
Ein ordentlicher Arbeiter wird als

Mitbewohner gesucht . 811058
Bahnhofstratze 18 , 3. Stock .SS
Junger Student sucht schön

möblirtes

Zimmer
mit guter Pension in besserer Familie .
Offerten unter lstr. 5080a an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". 3 .2

m
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II Rala « patpa * M 9
SO. Gebt. MS mit 0 . Oktober :
DrÜSSSlH - ksrülts.
gn1wvrpen,8p8L,8rUggs

Ostvnäs .
Morgens 10 brs Abends 10 Uhr .

Gardinen , Stores ,
abgepasst und am Stück, in cröme , weiss und bunt.

»

Portieren ,
Congress -, Möbel- und

Läuferstoffe .
*

Bodenteppiche und
“ "

in Paluche, Moquette , Tapeatry und Axminster.
17235,2,2

Gallerie -Borten u. -Spitzen .
*

Tischdecken
in reichhaltiger Auswahl, zu billigsten Preisen.

Schöpf & Bopp,
Kaiserstrasse 139 .

AWserWU anlr EMlllU
Meiner geehrten Nachbarschaft sowie dem verehelichen Publikum

zur Nachricht, daß ich unter Heutigem Rh « lnsti >asselVr . 51 eine

Metzgerei und Wurstlerei
eröffnet habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung
von stets frische« und nur prim » Kleisch - und Wnrstwaaren jeder
Art, meine werthr Kundschaft reell und gut zu bedienen .

Mit der Bitte , bei Bedarf sich meiner gefälligst zu erinnern, sehe
ich Ihrem geneigten Zuspruch gerne entgegen und zeichne L11048

Hochachtungsvoll

Friedrich Hinsels ,
Metzger ttttb MurMer .

♦>>x*v *Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X*

WirthschaftserLffuuug
und Einpfählung .

Hiermit zeige ich einem titl . Publikum von hier und
Umgebung ergebenst an , daß ich unterm Heutigen das

Gasthaus zum KJaldborn,
Mppukerstraße Wr. 46,

übernommen und eröffnet habe.
Bei streng reeller Bedienung empfehle das aus der

Brauerei Köpfuer so beliebte Lager - und Export »
vier , reine Weine, sowie kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit. »11053 .2.1 ;

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1900 .
Hochachtungsvoll

Karl Schmitt ,
y^ 4X4Z4X4Zvy20 !4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4Z4X4'

E . Schlitz , Tilprzitt «.Dekmteir,
Waldstraße 52, eine Treppe l«SG Suhietjtrtßt ),

empfiehlt sich den geehrtenHerrschaften in Anfertigung sämmtlicher
Polstermöbel

(ganze Wohnungseinrichtungen) , Anfertigung und Auf¬
mache« sämmtlicher Borhangdekoratione « , Auf¬
arbeite « von Bette «, Modernifire « ält . Polstermöbel ,

£ ag <* 1(5 Stück fertige Divans
in Kamreltaschen , Moquette und Plüsch , Chaise -longue (Ruhebett
verstellbar), Fauteuil rc. , sowie alle Arten

hcmxlette Lette » . =
in jeder Preislage . 16090.10.6

(Kein Laden , daher die anerkannt billigsten Preise .)
"

•
it '̂irmfti)ru^ liefert rasch und billig

die Druckereider „ Bad . Presse "

Berlltz -Sclnile
KalMr. tr , iii , a Treppen.
Sprechschule für Erwachse¬
ne, Herren u. Damen , unter
Oberleitungdes Herrn Prot
ßerÜtz.
Franz6s .,Sngl . , Halierk,

Deutsch etc.
Conversation, Litteratur ,

CcrreepondenS . Ueber 100
Zweigschulen. Fttr jede

Sprache nur Hehrer der be¬
treffenden Nation.Berlitz -Methodc : Wahrend
d. ganzen Stunde Hebung,selbst hei Anfängern, nar in
der eu erlernenden Sprache;
kein Wort in der Mutter¬
sprache des Schillers;

Probelektion gratis ,
iäintrittjederzeit . Einzel- u.
Klassenunterrioht am Tage
u. Abends . Sprechstunden
0—12, 2—6, 7- 10 Ühr.
Prospektegratis«.franko.

empfiehlt zu Fabrikpreise «
J . Bahn

16542 Waldstratze 51 .

Hemden nach Maass
i> bester AnsMhrsmi .
Grosses Lager in :

Herren - u . Knabenhemden,
Vorhemden, Kragen,

Manschetten ,
Reform- u . Normalhemden ,
Unterhosen , Unterjacken ,

Socken , 16809 *
Cravatten u. Hosenträgern
in guten Qualitäten zn
billigstenPreisen empfiehlt

Gustav Oberst,
88 Kaiserstrasse 88 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren .
« . Frauenkleider , Stiefel , Uhren,
Militär -Uniforme «, gebrauchte
Bette «, ganz « Haushaltung ««,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierf «r,weildaSgröstteGe -
fchiift. « ehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet 16615*
«V » Li © vy ,

Markgrafemftr . 22 .
An einem guten Ü10888 .15 .7

Mittag- und Abendessen
können Herren theilnehmen .

aldstraßs SS, 3. Stock

Karisrube , im Oktober 1900.

P . P .
Nach erfolgten grossen Lieferangs - Abschlüssen

mit den bedeutendsten nnd conourrenzfählgsten
Glasfabriken bin ich als Besitzer einer eigenen
Porzellanfabrik (Weingarten) im Stande , namentlich
bei ganzen Aussteuern oder completten Wirthschafts -

Einrichtungen . äUSSOrstO Engrospreise zu
notieren.

Ich empfehle decor . Hotelservices nach best .
Angaben oder vorlieg . Mustern, Steingut u. Steinzeug -
Waaren , einfache Bestecke , sowie Solinger mit Eben¬
holz- u. Elfenbeingriffen , versilberte oder vernickelte

Tafelgeräthe und Christoflewaaren zu Fabrikpreisen
und unterhalte fortwährend grosses Lager in Wasch -

garaituren , weissem , dickem Wirthsporzellan , sowie
alle» gebräuchlichen Wirthsohaftsgläsern
(Crystall , geschliffenes und Pressglas ) in bester
Qualität 17878

R * ÖJOlfinger, Karlsruhe ,

Friedrichsplatz 9 ,
Spec. : Hötei- und Haushaltungseinrichtungen.

Die Kinder von den Flicklchulen
der Schwesternhäuser

(Marianischer Mädchenschutz) werden gebeten, sich am
Mittwoch den 3. Oktober . Wachmittags 3 Wßr, im
St. Josephshause, slmfenstraße LS, einzufinden.
17872 Das Comitö .

r
Um schnell zu räumen, gewähre auf meine ohnehin schon billigen

Preise auf Bettstellen und vollständige Bette « einen Rabatt von
30 % sowie Möbel aller Art zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Steinftratze 6.
10

16970 .5.4

Hagebutte« !
per Pfd . 15 A sind wieder zu haben bst,
Aug . IJeckefett ,

B10934 « rünwinkel . 8.2
NB. Bestellungen hierauf förnui

auch bei Hrn. Kebutlau stimipf ,
Butter - und Eierhandlung auf dm
Wochenmärkten , gemacht werden .

ES können noch einige Herr« a»
einem pünktlichen und gnte »

Mittags- u. ü6eiL (ftififi
theilnehmen . B10830 .8J)
Lammstraße 12 , über 2 Treppen.

« r Karlsruhe Teu JVI CrhtlPirlAf 4 « s- Heidelberg “Sä
181 Kaiserstrasse 181 . Ifä * OvllilviUCI 84 Hauptstrasse 84 .

Telephon Nr. 1028 . ( Inh - FriedliOh BailO ) . Telephon Nr. 417 .

c/)

Damen - Kleiderstoffe
,

Homespuns — Corert -Coats — Fantasie -Stoffe ,

Neuheiten
für

und
empfiehlt in unübertroffener Auswahl

H
.

Schneider
181 Kaiserstrasse 181 .

9
17070.8.8

n>
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